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Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt zehn
Seiten ._
Staatssekretär von Koller und die Keichrlandr

Hamburg , 14. Aug .
Herr von Köller , der neu emannte Staatssekretär der Reichs¬

lande und seitherige Oberprästdent von Schleswig - Holstein , wird
bereits zu Beginn der nächsten Woche formell sein neues Amt
in Straßburg antreten . Der frühere preußische Minister des
Innern ist eine der prononcirteren Persönlichkeiten unseres öffentlichen
Lebens. Als Beitrag zur Beurtheilung seiner Art und Anschauung
ist ein Berichterstatter des „Berl . Lok .-Anz. " in der Lage , einige
Äußerungen des vielgenannten Staatsmannes zu schwebenden Tages -
ftagen mitzutheilen . Ihre Authenticität ist verbürgt ; sie
find in jüngster Zeit en petit comite mehreren angesehenen hanseatischen
Persönlichkeiten gegenüber gefallen. Ich gebe den Gang der Unter¬
redung , soweit sie politisch interessant ist, nachstehend wieder :

Man gratulirte Herrn von Köller zu seiner Ernennung zum
Staatssekretär .

Kölkers Krfokg « ln Schleswig-Kolstein .
Der Herr Staatssekretär meinte, er scheide ungern und mir ,weil der Kaiser es befehle , aus Schleswig . Die freundliche Gesinn¬

ung , welche ihm die Bevölkerung seines Amtsgebiets ausnahmslos
entgegenbringe, mache ihm den Abschied besonders schwer .

Ob er seine Aufgabe in Schleswig als gelöst ansehe ?
„Ich denke wohl , die Schwierigkeiten , mit denen wir hier zeit¬

weilig zu kämpfen hatten , werden meinen Amtsnachfolger voraus¬
sichtlich nicht behelligen, wenn er von vornherein energisch auftritt .
Der Versuch , die alten Agitationen aufzunchmen , wird allerdings
jedenfalls gemachtwerden. Diedänischen Blätter triumphiren
zur Zeit in Folge meiner Abberufung über den „ Fall " des „Systems
Köller" . Im Vertrauen ans diesen Systemwechsel werden auch die
seiner Zeit entfernten Persönlichkeiten sich diesseits der Grenze wieder
einzurichten suchen. Ich für meine Person kann nicht annehmen , daß
eine preußische Regierung eine andere Politik , als die der letzten
Jahre , gutheißen sollte, solange aber , als die alten Bahnen inne ge¬
halten werden, wird Ruhe sein ."

Ob nicht trotz der zweifellos großen Beliebtheit , deren sich
der scheidende Oberpräsident in Schleswig -Holstein erfreue , Ver¬
stimmungen von seiner Ausweisungspolitik den dänischen
Optanten gegenüber zurückgeblieben seien ?

„Ich habe keine wahrgenommen . Uebrigens habe ich eine eigent¬
liche Answeisnngspolitik auch gar nicht in Scene gesetzt. Gesinnungs¬
riecherei habe ich nie getrieben und dänische Gesinnung zu hegen nie
jemand verwehrt , solange dieser jemand nicht Miene machte, die staat¬
liche Ordnung zu stören. Ich habe lediglich mit einer Gruppe
von Hetzern aufgeräumt , ganz bestimmten Leuten , etwa dreißig
an der Zahl , die sich ausgesprochen provocatorisch benahmen , und
deren Treiben schließlich unerträglich wurde . Selbst vor Gewalt -
thaten haben diese Fanatiker keine Scheu gehabt ; sie haben zum
Beispiel das Aushängen deutscher Fahnen mit dem Einwerfen von
Fenstern beantwortet . Derartiges konnte man sich von Leuten , die
nicht einmal Staatsangehörige sind, nicht gefallen lassem"

„Die Zustände t« de« Neichslanden".
In den Reichslcmden werden Ew . Exzellenz vermuthlich einen

ähnlich heißen Boden vorfinden wie oben im Norden ?
n „Ganz und gar nichts Wer die Verhältnisse in den Reichs¬

landen naher kennt , der weiß , daß sie sich mit deiren meines letzten
Wirkungskreises nicht Vergleichen lassen . Protestler , die mit vom
Standpunkte der Staatsordnung aus unzulässigen Mitteln
Schwierigkeiten machen , giebt es dort nicht , oder wenigstens doch

nur ganz , ganz vereinzelt . Das Unerquickliche in den politischen
Verhältnissen ist auf andere Leute zurückzuführen , nämlich aus
eingewanderte Deutsche, verbiffene süddeutsche Demokraten , nicht
Sozialdemokraten , sondern solche von der Schattirung Haußmaan
etwa . Im übrigen geht die innere Aagliedernag der Reichslande
an das Deutschthum richig und stetig ihren Weg . Das Unterelsaß
mit seiner rein deutschen Bevölkerung ist darin am weitesten vorge¬
schritten , auch im Oberelsaß ist der Stand der Dinge befriedigend ;
allein Lothringen gegenüber 'werden wir Geduld haben müssen ,
und zwar noch lange . Seine Bewohner sind zum guten Theil eine
uns fremde Raffe , und es werden viele , viele Jahre , vielleicht noch
Jahrhunderte dahingehen , bis hier eine Ausgleichung sich voll¬
zogen haben wird . Aber auch hier ist eine Neigung zu einem Be¬
nehmen , das mit der äußern Ordnung nicht verträglich wäre ,
kaum zu spüren - Ebenso wenig , wie mit den Dingen an der
deutsch-dänischen Grenze sind die Zustände Elsaß -Lothringens mit
denen in Posen oder Westpreußen zu vergleichen . Elsaß und Loth »
ringen sind uraltes Kulturgebiet mit «Stter geistig sehr regsamen
und entwickelten Bevölkerung ; schon 'diese Tatsache schasst ganz
andere Voraussetzungen , als sie für den Amtsbezirk Bitters (des
Dberpräsidenten von Posen . Die Red .) , der übrigens sehr genau
weiß , was er will , vorliegen . "

Der Klerus n«d die Notabel«.
Man ist , z . B . in der Presse , vielfach der Meinung , daß 'die

sogenannten Notabel « und der Clerns die Hauptgeguer der deut¬
schen Sache in Elsaß -Lothringen seien .

„Daß ein Theil des Clerus französifirt , ist richtig . Die Folgen
hiervon sind jedoch nicht entfernt so sehr von Belang , wie die Wühl¬
arbeit der vorhin von mir erwähnten deutschen Eingvwandertm .
Das Geschwätz mit den Notabeln gar sollte man doch endlich unter¬
wegs lassen ! Me Herren , auf die es zielt , sind durchaus rechtliche,
entgegenkommende und , nebenbei bemerkt , auch in . ihren Formen
angenehme , liebenswürdige Leute . Sie haben nur einen Wunsch ,
nämlich den , in ihren Geschäften nicht gestört zu wetden . Auch
wissen sie die Bortheile , die ihnen Deutschland gebracht hat , sehr
wohl zu würdigen . So ist infolge der Zollverhältnisse ihre Baum -
Wollindustrie mächtig emporgeblüht . Daß sie an der französischen
Art , in der sie erzogen sind, feschalten , ist, solange Verstöße , gegen
das Gesetz nicht die Folge davon sind , ihre Privatsache . Ebenso
kann man es chnen nicht verübeln , daß sie Verwandte in Frankreich
haben . Wenn sie das , was ihnen seiner Zeit unter französischem
Gesetz besonders gefallen haben könnten , ohne ans das ihnen an
der deutschen Ordnung Dortheilhafte verzichten zu müssen , so
wären sie schr damst einverstanden . Sie wissen aber , daß man in
der Praxis nicht alles zugleich haben kann .

"
Und wie steht

^
es mit der vielbesprochenen Version , nach der

dem Statthalter Fürsten Hohenlohe mit der Ernennung Ew .
Exzellenz durchaus kein Gefallen geschehen sein soll, daß ferner der
Herr Statthalter aus diesem Grunde nnd des Ausscheidens deS
Herrn v - Pnttkamer wegen sich mit Rücktrittsgedanken trage ?

„Auch dies ist absolut falsch. Zur Beantwortung von Frage
1 genügt Wohl der Hinweis , daß Fürst Hohenlohe -Langcnbnrg die¬
jenige Persönlichkeit war , die mich zuerst eingeladen hat , das er¬
ledigte Staatssekretariat z« übernehme «. Für den Rücktritt
meines Herrn Amtsvorgängers hat man ohne jeden Grund einen
ganz außerordentlichen Anlaß gesucht, in ihm einen sehr aus -
fallenden Vorgang sehen wollen . Seit wann ist -.es auffallend ,
wenn ein Beamter von 70 Jahren in den Ruhestand tritt ? Ich
werde froh sein , wenn ich mit 70 Jahren meine Ruhe haben werde .
Von einer Statthalterkrisis erst fft nicht die Rede ! Fürst Hohen -

lohe ist ja allerdings auch nicht mehr der jüngste , seine Gemahlin
ist obendrein leidend . Daß in der Stimmung Seiner Durchlaucht
da gelegentlich ein großes Ruhebedürfniß im Vordergründe steht,
ist wohl nicht weiter überraschend . Das aber ist auch Alles , was
über die angebliche Krisis zu sagen ist .

"

Herr v. Köller «nd dt« Presse.
Sehr intereflant äußerte sich Herr v. Köller bei derselben Ge¬

legenheit noch über sein Verhältniß zur Preffe und über die Auf¬
nahme , welche seine Ernenmmg in den Reichslanden finde. „ Ich bin
es gewohnt , daß mein Name auf einen Theil der Presse wirkt
wie ein rothes Tuch auf den Stier . Das war von jeher so.
Wo ich hingekommen bin. hat man mich als krassen Reaktionär
ausgeschrieen, was allerdings nicht verhindert hat , daß ich später ber
meinem Abschied nur Freunde zurückgelaffen habe. Es war stet-
dieselbe Geschichte : in Frankfurt , als ich dort Polizeipräsident wurde ,
bei meinem Einzug als Unterstaatssekretär in Straßburg und ia
Schleswig , wohin ich als Oberpräsident kam. Jetzt wird in Straß¬
burg dasselbe Spiel von Neuem versucht . Welche Aufnahme meine
Ernennung ttotz aller Hetzereien in den Reichslanden thatsächlich
findet , das lehren mich die Briefe , welche ich tagtäglich erhalte .
Mehr als zwanzig Dtp utirte haben mir bereits jetzt in wärmster
Form brieflich zu meiner Rückkehr ihren Glückwunsch ausge¬
sprochen. Man hat nicht vergessen , daß Elsaß -Lothringen mir die
Aufhebung des Paßzwanges und dieGemeindeordnung ,
das liberalste Gesetz, das sie dort haben, verdankt . Mit welchem
Unsinn wird dem gegenüber in der Preffe gegen mich agitirt ! Mau
verleiht mir den Titel eines VaterS der Umsturzvorlage ,
obgleich ich dies Gesetz bei meinem Amtsantritt fertig , aber auch
bis auf den letzten Paragraphen fertig vorgefunden
habe und es lediglich im Austrage deS Staatsministeriums zu ver-
theidigen hatte . Man sagt mir nach , daß ich in litterarischer
Beziehung an Tattfestigkeit ungewöhnlich viel zu wünschen laffe,
von Gottfried Keller nichts wisse, und dessen „Romeo und Julia
auf dem Dorfe " eine sozialdemokrattsche Hetzschrift genannt habe.
Als ob die Herren irgendwie im Zweifel darüber wären , daß ich
nicht von der Novelle, sondern von einer ihnen sehr wohl bekannten
Tendeuzschrift sprach , deren Verfasser lediglich den KellerschenTitel sich
angeeignet hatte ! Ich kenne die Quelle dieser Angriffe wohl ;
persönliche Geschichte » , die noch in meine Abgeordnetenzeit
hinübergreifen , sind die Ursache. Vier Herren , einer in Straß¬
burg . einer in Frankfurt mrd zwei an anderen Orten , geben die
Triebfeder dafür ab. und was diese erzählen, das drucken ihnen
demokratisch gerichtete Blätter kritiklos nach. Merkwürdig ist, daß
man trotz meines angeblichen Rückschrittlerthums und trotz aller
feindseligen Stimnmng mir wiederholt bestätigen mußte , daß ich ein
gewisses Wohlwollen und auch Verständnis für die Presse
habe . In der That , ich glaube, daß nicht viele Leute in beamteter
Stellung die Zeitungen , in Deutschland sowohl wie im Auslande ,
so genau wie ich beobachten und auch, was die persönlichen Ver¬
hältnisse anbetrifft , kennen "._

Unsere politischen Beziehungen zu Rußland.
— Berlin , 16 . Aug .

Die offiziöse „Südd . Reichskorr .
" schreibt : Die Trquer , die

durch das Ableben der Kaiserin Friedrich über die deutsche Kaiser -
familie verhängt worden fft, hat zu der Verbreitung des Gerüchts
Anlaß gegeben , es werde nun auch die erwartete Znsammenknnst
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zare » nicht stattfinden können .
Bekanntlich ist man an amtlicher Stelle über die näheren Umstünde
dieser Begegnung immer sehr zurückhaltend gewesen und nur so
viel hat bestimmt verlautet , daß beide Herrscher ein persönliches
Wiedersehen wünschen , das äußerlich in engem Rahmen gehalten .

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten . )

(35. Fortsetzung .)
„Nun/ " fragte Erich , als ihm Waldau stillschweigend den

Bribf zurückgab , „was denkst Du ?"
-„Was ich bereits vernmthete , — daß Hiller Fräulein Paynton

wrfMuchen gedenkt ."

»Das weiß ich selber, " erwiderte Erich ein wenig ungeduldig ,
»Wer seine Einladung zum Essen ?"

r,Nimmst Du an !"

«Ich hatte meiner Mutter versprochen , heute Abend zu ihr zu
kommen und über John Parver zu berichten . Sie erwartet mich .

"

„Ich werde Dich bei ihr entschuldigen, " versetzte Waldau

t frXmi
■' .„Ja , ich . Höre mich an , Erich ! " fuhr der kleine Mann im

Tone unterdrückter Erregung fort , „Du zweifelst noch immer nicht
an Hillers Ehrlichkeit . Ich sage Mr , er ist Dein größter Feind
imd will Dich beeinflussen , die Nachforschungen aufzugeben . Heute
AberiÄ wird er diesen Versuch abermals machen . Gelingt er ihm ,
dann geht er nicht nach Eastbourne ; mißlingt er ihm , dann verlaß
Dich daraus , daß er auch nach Thorston geht , um Jenny Paynton
aufzusuchen , noch che uns «das möglich ist . Um seinen allerdings
recht schlau angelegten Plan zu durchkreuzen, fahren wir morgen
stich mit dem ersten Zuge nach Thorston ."

„Ich muß aber meine Mutter noch besuchen, ehe ich London
verlasse .

"

„Das kannst Du nicht . Ich werde chr alles sagen , was sie zu
wissen begchrt .

"
,

„Sie wird es nicht gern sehen — "

„Ach was , gern oder nicht gern , das kommt jetzt nicht in Be¬
tracht !" versetzte Waldau heftig . Jetzt kommt es 'darauf an , Hiller
den Vorthüil cchzugewinneU. Du ißt heute Abend bei ihm und
suchst hevauszuhekommen , ob er selber oder seine Frau die Reise
nach Easkbourne vorschluy . Selbstredend 'darfst Du ihm nicht sagen ,
daß wir schon morgen früh nach Dhorston fahren . Wenn er Dich
'danach fragt , sagst Du ihm . Du wüßtest es noch Nichf genau und
Du müßtest meine Entscheidung abwarten . Und noch eins : gieb
Dir Mühe , etwas von seinen Absichten zu erfahren . Ich gehe also
bestimmt zu Deiner Mutter ! "

„Du willst wirklich — “

„Jawohl . Ich trage großes Verlangen 'danach , sie kennen zu
kernen .

"

„Vielleicht beargwöhnst Du sie auch ?" rief Erich heftig .
"Du meine Güte ! Was der Mensch für ein Temperament

hat !" sagte Waldau scherzend. „Ich habe auf niemand Verdacht
als aus Hiller . Aber ich sehe und begreife schneller als Du und
möchte genau wissen, was Deine Mutter zu der Sache sagt . Eine
zufällig hingeworfene Bemerkung ihrerseits kann uns möglicher -
weise auf !die richtige Fährte leiten .

„Nun gut , ich will mich Deiner Leitung anvertrauen, " sagte
Erich nach einigen Minuten tiefsten Stillschweigens . „Du gehst
zu meiner Mutter , ich gehe zu Hiller , obgleich mir das gar nicht
behagt . Als Gast an dem Tische eines Mannes sitzen und gegen
chn etwas im Schilde führen — das entspricht meinen Ansichten
von Ehre 'durchaus nicht .

"

„ Den me'migen auch nicht . Mer Du begehst nichts Schlimmes .
Du sollst weiter nichts thun , als sein Wesen beobachten und den
Mund halten . Darin sehe ich wahrlich kein Unrecht . Nun komm ' ,
telegraphiere an Hiller , daß Du seine Einladung annimmst , und

dann schreibst Du ein päar Zeilen , die ich Deiner Mutter über -
bringe .

" *

Erich that , wie 'der Freund wünschte. Er war es zufriedmr ,
'daß dieser die Angelegenheit in Re Hände nahm , und begann lang¬
sam einzüsehen , daß er allen Grund hatte , Hiller zu mißtrauen .
Denn wie wäre es sonst zu erklären gewesen, 'daß die Schritte des
Advokaten in jeder Hinsicht so merkwürdig mit ihren eigenen Mer -
einstimmten ?

„Hüte Mch vor allem , nicht zu viel zu sagen ! " warnte Hn
Waldau , nachdem 'die Depescheabgesandt war .

„Ich werde ihm sagen , daß wir „nächstens " nach Thorston
gehen wollen und daß wir mit John Parver gesprochen haben .

"

„Nein , sage Du nichts von John Parver . Er wird schon von
allein darauf zu sprechen kommen .

" ,
„Und wenn er es thut — " '

„Dann nimmst Du eben Deine fünf Sinne zusammen " , ver -

setzte Waldau ironisch, „suchst seine Neugier zu umgehen und weichst
seinen Fragen aus . VorLllem aber hüte % &>, die in dem dritten
Band des Romans enthaltene Episode mit der Kravattermahel zu
erwähnen .

"

„Warum ?"
t

,,'SSBeiI dieselbe von Jenny Paynton stammt . Aus den allen

Zeitungen hat sie dieselbe nicht, weil sie nicht 'darin steht .
"

„Es ist eben die reine Erfindung !"

„Nein ! Ich bin überzeugt , es fft eine Dhatsache !"

„Und wer hätte Fräulein Paynton 'diese DhaHache erzählen

„Ah ?" sagte Waldau , bedächtig mit dem Kopse uickmch .

„Nenne Du mir die Person , die das gethan —/dann will ich bald
'die Spur der Person finden , die Deinen Vater ermordete " .

(Fortsetzung folgt .) '



Nr . 192 ,
^Sette 2. Badt "schc Presse .

| u freundschaftlicher vertraulicher Aussprache Gelegenheit bieten
soll ! Für eine Zwcikaiserbegegnuug in solcher Form wird der
lchre schmerzliche Trauerfall im Hohenzollernhaufe kein Hindernißsein . Auch politisch stehen die Zeichen günstig dafür . Kaiser Wil¬
helm und sein erster Rathgeber haben als Ergckniß der jetzt ihrem
Mschluß entgegengchenden chinesischen Verwicklungen für die
dentsch-rnsfischen Beziehungen eine Stärkung des Vertrauens in
die friedlichen , der Bewegungsfreiheit befreundeter Mächte nicht
hinderlichen Absichten unserer ostafiatischen Politik erzielt . Die
ungewöhnliche Auszeichnung des Generalfekdmarschalls Grafen
Waldersee durch Kaiser Nikolaus kann als Zeugniß dafür dienen ,daß in Rußland unsere entgegenkommende Haltung verstände «
und erwidert wird . Statt der so oft prophezeiten Verschlechterungdes deutschen Verhältnisses zu Rußland durch die Chinapolitik istein Zustand von der angenehmen Temperatur herbeigeführt , die
sich einzustellen pflegt , wenn das Bewußtsein der Abwesenheit jeder
politischen Reibung zwischen zwei Mächten die Oberhand gewinnt ,mögen auch wirtschaftlich ernste Fragezeichen stehen bleiben .

x zrnanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

_
Von einer bedeutenden Erholung ist nach dem Umfluß dieser Woche

natürlich keinen Augenblick bei uns zu reden. Ein wirklich wichtiges
Ereigniß zur Tröstung des Gesammtmarktes hat nicht stattgefunden, wemr
man nicht bloße Hoffnungen, wie solche jetzt London in Bezug auf die
Pazifizirrmg Transvaals beleben , schon als Ereignisse auslegen will.
Jedenfalls haben die Engländer nicht gezögert, die Kurse ihrer Gold¬
sbares daraufhin wiederholt hinaufzusetzen und es müßte immerhin bei
Erfüllung auch nur eines TheileS solcher Hoffnungen auf die gewaltige
Wirkung alsdann für viele Industrien hingewiesen werden.

In Berlin haben wir vor Allem die Liquidirung der Breslauer Dis¬
konto -Gesellschaft zu beachten mit ihren 75 Prozent für die Aktionäre.Es müßte dann seitens des Konsortiums doch Mindestens noch 10 Prozentverdient werden, was sehr wenig wäre , so daß man bei dem innern Wertheiner Bankaktie von 85 Prozent angesichts so ungünstiger Gerüchte, wie
sie bestanden haben, gewiß zufrieden sein kann, zufrieden auch insofern,als es sich doch damit zeigt, daß bei Weitem nicht so arg gewirthschastetworden ist, wie die einmal aus anderen Gründen bestehende Angst an der
Börse angenommen hat . Die Landau -Affaire ist in der ganzen Woche
nicht mehr zur Diskussion gekommen ; die Todten reiten schnell, wie dasbekannte Sprüchwort lautet , obgleich in der Hochfinanz selbst noch manche
Konsequenzen davon zu erledigen fein werden.

Was unsere Zollpolitik betrifft , resp . ^ : rea Vorlage , so ist merk¬
würdig genug die Börse bis jetzt darüber noch nicht sehr unruhig geworden.Eine Bestätigung der alten Erfahrung , daß die Börse im Grunde reaktio¬när ist und sobald es nicht gegen ihr eigenes Fleisch geht, wie etwa mit
Stempelgesetzen, gegen jede Beschützung inländischer Produktion gegen¬über dem Auslande nichts einzuwenden hat . Damit ist aber nicht gesagt,daß die Beängstigungen, welche in zahlreiche Kreise unserer Industrie be-
refts jetzt angesichts etwaiger Repressalien des Auslandes getragen werben,ohne Schädigung bleiben werden. Damit würde auch die ganze Politikunserer Regierung etwa durch die Erbitterung des Auslandes über die
neuen excefsiben Zölle auf die Agrarier zu drücken seltsam beleuchtet wer¬den. Neuerliche Nachrichten über den wahrscheinlichen Rücktritt des
Reichskanzlers im Fall der Ablehnung der Handelsverträge deuten seitens
unterrichteter Kreise jedenfalls so viel an , als daß der Kaiser für die
Handelsverträge , also damit auch gegen allzu hohe Getreidrzölle ist.Aus der Reichshauptstadt kommt auch ein neues Falliment , das des
BankgeschäftsvonMaxOpitz, das von Berliner Banken als ganz außerhalbdes Börsenverkehrs stehend geflissentlich geschildert wird . Es ist aber sehr
traurig , wenn ein Geschäftsinhaber mit dem Aufwands von 6 Equipagen,zwei großen Geschästslokalenund einer überhaupt sehr üppigen Lebens¬
haltung seine vor allerWelt stattfindenden Depotsumsätzemit einer Unzahlvon Kunden so geheim halten kann, daß erst nach langer Zeit die Gerichte
einzuschreitenfür nöthig erachten.Denn diese letzteren stellen sichdoch immer
nur als eine Sühne , aber nicht als einen Schutz für das geprellte Publi¬
kum dar . Es mutz immer und immer wieder deshalb die Frage erörtert
werden, inwieweit es möglich sein kann, solche katilinarische Existenzen
rechtzeitig zu enthüllen. Gerade das Fernbleiben des Bankiers Opitz ,eines ehemaligen Barbiers , vom Börsenverkehr, hätte längst unsere Bank¬
welt auf gewisse auffällige Momente Hinweisen müssen . Da dies nicht
geschehen ist, so haben wir wieder einmal Millionenverluste seitens recht
argloser Kunden zu verzeichnen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

dck Der Kaiser wird in den nächsten Tagen von Wilhelmshöhe
aus der in der Nähe von Alleudorf bei Cassel gelegenen Gilsaburg
einen Besuch abstatten . — Der König von England wird dem
Vernehmen nach in den nächsten Tagen von Homburg aus dem
Kaiserpaare auf Schloß Wilhelnishöhe einen Besuch abstatte », der
auf mehrere Tage berechnet ist. — Der Groß Herzog von
Hessen traf gestern, Freitag Mittag 3 Uhr zum Besuche des
Königs Eduard in Homburg ein und nahm mit demselben
in Ritters Parkhotel den Thee ein. Um 5 Uhr brachte der König
seinen Gast im Automobil bis nach Frankfurt und kehrte
dann nach Homburg zurück .

* In Emden fand gestern, Freitag Nachmittag , nach einer
Ansprache des Oberbürgermeisters Fürbringer die Enthüllung
des Standbildes des Großen Kurfürsten und
Friedrichs des Großen statt .

* Wie die „Fkf. Z ." zuverlässig aus Straßburg erfährt ,
wurde IVeihSischof Ir . Maröach - Stratzvurg vom Aaplt « ersucht,
sei« Nücktrittsgesnch einzureiche «. Der Weihbischof gilt vielfach
als die Seele des Widerstandes , de» der elsässische Klerus in den
Fragen der Besetzung des Metzer Bischofsstuhls und der Errichtung
einer katholischen Fakultät in Straßbnrg geleistet hat .

* Eine am Donnerstag in Fürth vom Handelsvertrags »
verein veranstaltete größere Versammlung faßte einstimmig folgen¬
den Beschluß: „ Die heute von weit über tausend Personen besuchte
Protestversammlung erklärt den kürzlich veröffentlichten Entwurf
zum Zolltarifgesetz für einen ungeheuerlichen An -

?
riff auf die Wohlfahrt deS gesammten Vol¬
ts , geeignet . Handel und Industrie , sowie die in

diesen Erwerbszweigen beschäftigten Hunderttauseude von steuer-
zahlenden Staatsbürgern sammt ihren Faniilien dem Untergang
preiszugeben und nur zu dem Zwecke geschaffen ' um wenigen Groß¬
grundbesitzern eine neue Liebesgabe ans Kosten der Gesammtheit
zuzuwenden. Sie erklärt deshalb , daß es Pflicht eines jeden auf
das Wohl der Gesammtheit bedachten Bürgers ist, mit aller Energie
zum Protest gegen diesen Zolltarifentwurf aufzurufen , ohne Unter¬
schied der Partei , und sie erlvartet von der Einsicht des deutschen
Volkes, daß es wie ein Mann anfsteht, um den Zolltarif in seiner
jetzigen Gestalt zu Fall zu bringen .

--- Derltn , 16 . Augult . Unter Vorsitz des Reichstags - und
Laudtagsabgeordneteu Grafen Schwerin - Lönitz trat heute Vor¬
mittag der stäudigeAnsschuß desLandwirthschaftSrathes
zu einer Besprechung des Entwurfs deS Zolltarif gef etzeS zu¬
sammen. Zu der Konferenz sind auch eingeladen die Vorsitzenden
der preußischen Landwirthschaftskammern und die offiziellen land¬
wirtschaftlichen Vertretungen der süddeutschen Bundesstaaten
und Sachsens , die Vorsitzenden des Bundes der Laudwirthe und
größeren Bauernvereine sowie die landwirthschastliche» Mitglieder
de» virthschastlichen Ausschusses .

Oesterreich-Ungar ».
dck Aus Prag , 16. August , wird uns gemeldet : Der Voll¬

ziehungs -Ausschuß der deutsch - böhmischen Partei beschloß
eine energische Betheiligung au der Wahlbewegnng in Böhmen,weil die Parole der Äll - Deutschen , die Zweitheilung
Böhmens und Germauisirung der Tschechen nkcht nur
unpraktisch , sondern auch geeignet sei, das Deutschthum in
dem ganzen Reiche zu gefährden . Eine Besserung der
Lage der Deutschen in Böhmen könne nur durch die weitgehendste
Ausdehnung der Selbstverwaltung herbeigeführt werden.

Rußland .
* Das Ministerinm für Volksaufklärung gestattete im

Jahre 1893 für die Ostprovinzen die Bildung von Privät¬
sch ulen , sogmannten „Kreisen" , worin ausschließlich Kinder aus¬
ländischer Unterthanen unterrichtet werde» durften . Jedem
Kreise durften nicht über 15 Schüler und Schülerinnen angehören .Die Unterrichtssprache war deutsch . Da , wie die „Nowoje Wrcmja "
meldet, in letzter Zeit mehrfach Uebertretungen der für diese Kreise
erlassenen Vorschriften vorgekommen sind . u. A . Kinder russischer
Unterthanen die Schulen besuchten , verfügte der Minister für
Volksanfklärung die Schließung und das Verbot der
Gründung neuer Kreise .

Türkei.
* Das Gerücht, wornach die Verhandlungen in der Quai¬

angelegenheit neuerdings eine unbefriedigende Wendung
genommen hätten , wird mit der Bemerkung als unrichtig be¬
zeichnet . daß die Verhandlungen ihren ungestörten Verlauf nehmen.* Weiteren Meldungen aus Konstantinopel zufolge dauern
die Berhaftuugen und Ausweisungen von Armeniern
fort .̂ Zur Begründung derselben werdm von der türkischen Polizei
Gerüchte verbreitet , daß der bekannte armenische Revolutionär Vohe
in Konstantiuopel angekommen sei. was nicht der Fall sein soll .

Badischer Lisendahnralb.
42 . Sitzung .
III . (Schluß .)

Die Generaldirektion theilte mit , daß an Stelle des durch
acht Nachträge unüberU--»̂ :^ gewordenen Verzeichnisses der Ausnahmetarike vom 1 . Jan . 180 / eine r^euauSgabe nach dem Stande vom 1 . Mai

o ; . —. worden sei . Im neuen Verzeichnißseien zur Vermeid
ung baldiger und zahlreicher Ergänzungen verschiedene Tarifmaßnahmen
nachgewiesen » deren Durchführung zwar eingeleitet ist, aber erst in der
zweiten Hälfte des Jahres 1901 erfolgen kann. In sachlicher Beziehungwird folgendes ausgeführt : Mit der für den 20 . August ds . Js . in Aus¬
sicht genommenen Ausgabe des neuen badischen Gütertarifes werden die
Sätze deS Rohstofftarifes für Düngemittel , Erde , Kartoffeln , Rüben,
Erze und Schlacken, ferner für Steine , wie im Spezialtarif 3 Ziffer 1
genannt , und für Spath des Spezialtarifes 3 allgemein eingeführt wer¬
den . Für die Einbeziehung der rohen Steine war maßgebend, daß nach
den Verhandlungen in der 51 . Sitzung das allgemeine badische Interesse
überwiegend für die Gewährung des Rohswfftarifes zu sprechen scheint.Der Ausdehung der Maßregel auf die Hölzer des Spezialtarifes 3 konnte
nicht stattgegebenwerden, weil neue Gesichtspunkte nicht vorgebracht wur¬
den und es deshalb bei der in der 35 . Sitzung ( Protokoll Seite 6 ) be¬
gründeten Ablehnung des Gesuches verbleiben muhte . Die von Herrn
Ettlinger angeregte Gewährung des Rohstofftarifes für gewisse phosphor¬
haltige Düngemittel ( Superphosphat , Knochenmehl usw . ) fand keine
weitere Folge, weil eS nicht angezeigt erscheint , in der Ausdehnung des
Rohstcssftarifes weiter zu gehen , als die preußischen Staatsbahnen . An¬
schließend an diese Darlegungen machte die Generaldirettion noch Mit -
theilungen über die am 20 . August 1901 erfolgende Neuausgabe des bad.
Gütertarifes . Herr Baum wünschte , daß künftig den Mitgliedern des
Eisenbahnrathes der badische Binnengütertarif zugestellt werde. Die
Generaldirektion sagte dies zu ; auch sämmüiche Nachträge
sollen künftighin den Mitgliedern des Eisenbahnraths zugestellt werden.Es folgten nun Seitens der Generaldirettion und des Herrn Staats¬
minister von Brauer die in der „Badischen Presse" bereits mitgetheilten
Erklärungen zur Frage der Kilomrterhefte. Alsdann wurde von Seiten
der Generäsdirektton zur Frage der Fahrpreisermäßigung für Zwecke der
Arbeitsvermittelung lt . „Karlsr . Ztg .

" weiter borgetragen :
Die badische Eisenbahnverwaltung ist ermächtigt worden, auf 1 . Sep¬

tember Tarifbestimmungen einzuführen , die dahin zielen, Arbeitern ,
denen durch Vermittelung einer badischen Arbeitsnachweisanstalt aus -
wätts Arbeit vermittelt werden soll, eine Fahrpreisermäßigung von 50
Prozent des einfachen Personenzugsfahrpreises zu gewähren. Diese Be¬
günstigung ist seit 1 . April 1899 bei der württcmbergischen Verwaltung
eingeführt. Sie soll sich dott bewährt haben, indem vom 1 . April 1899
bis 1 . September 1900 die Ermäßigung in 5000 Fällen in Anspruch ge¬
nommen wurde. Auch die badische Eisenbahnverwaltung hat sich schon
im Jahre 1899 die Frage vorgelegt, ob sie dem ivürttembergischen Vor¬
gehen folgen solle . Man hat aber damals die Sache zurückgestellt , um erst
die wütttembergischen Erfahrungen abzuwarten , und weil aus Kreisen
der Oeffentlichkeit noch keine dahingehenden Wünsche laut geworden
Ivaren, bei dem damaligen Stand « des Wirtschaftslebens auch besondere
Vergünstigungen für Arbeitsuchende nicht gerade erforderlich erschienen .
Inzwischen wurde die in Württemberg bestehende Vergünstigung auf An¬
regung der Volksvettretnng vor kurzem auch

' bei der bayerischen Staats¬
bahn eingeführt, und es ist die Gewährung der gleichen Vergünstigung
auf Anregung des Verbandes der badischen Arbeitsanstalten von Grotzh .
Ministerium des Innern auch für das badische Landesgebiet befürwortet
worden. Die Staatseisenbahnverwaltung hat sich deshalb entschlossen,
dem Vorgehen der Nachbargcmeinden sich ebenfalls anzuschließen. Es
darf wohl ausgesprochen werden, daß cs vom eisenbahndienstlichenStand¬
punkte aus nicht erwünscht ist, zu den im Personenverkehr schon so zahl¬
reich vorhandenen Ausnahmen noch weitere binzuzufügen. Auch wird man
damit zu rechnen haben, daß, wie das bei allen besonderen Vergünstig¬
ungen beobachtet wird , da und dott Mißbräuche Vorkommen . Wenn aber,
wie von den Nachbargemeinden mitgetheilt wird , die Einrichtung that -
sächlich von segensreicher Wirkung ist und eine große wirthschaftliche Be¬
deutung besitzt, so können die etwa vorhandenen Bedenken die Eisenbahn-
verwaltung nicht abhalten , unserm Lande die gleiche Wohlthat zu Theil
werden zu lassen . Bei der jetzigen rückläufigen Bewegung des Witth -
schaftslebens wird das Bedürfniß besonders hervortreten und ein Ein¬
greifen der Staatsbahnverwaltung um so angemessener sein . Die Ein¬
richtung ist in der Weise gedacht , daß denjenigen Personen , denen durch
Vermittelung einer Arbeitsnachweisanstalt auswärts Arbeit verschafft
werden soll, ein Ausweis hierüber auszustellen ist , gegen dessen Vorzeig¬
ung eine Fahrkatte zum halben Fahrpreise verabfolgt wird . Für Strecken
von weniger als 25 Kilometer Entfernung , soll die Vergünstigung nicht
gewährt werden, da hier der Fahrpeis ohnehin so gering ist , daß von einer
fühlbaren Belastung des arbeitsuchenden Arbeiters nicht wird gesprochen
werden können . Die Benützung von Schnellzügen ist wie bei den Nachbar¬
bahnen nicht gestattet. In Württemberg sind die Arbeitsämter durchweg
kommunale Schöpfungen. Bei uns in Baden kommen auch frejss Ver¬
einigungen in Betracht, die aber alle dem Verbände badischer Arbeitsnach¬
weisanstalten angehören, weshalb ihnen die Befugniß zur Ausstellung der
Ausweise unbedenklich eingeräumt werden kann. Di^ Vergiknstigungsoll
auch für den Nachbarverkehr mit Württemberg und Bayern Anwendung
finden.

Frhr . v . G L l e r ist von einer Vergünstigung für Arbeitslose sym¬
pathisch berührt , hegt jedoch verschiedene Bedenkenin wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht . Er erblickt aber in der Errichtung eine weitere Be¬
günstigung des Wegzuges der Arbeitskräfte vom Land in die Stadt Und
vermißt die Möglichkeit einer Kontrole darüber , ob die Ermäßigung nur
in begründtter Weise in Anspruch genommen wird . Da aber in Württem¬
berg diese Einrichtung sich als eine nützliche erwiesen habe und Bayern
nachgefolgt fei , hofft er, daß sie auch bei uns keine ungünstigen Erfolge

zeitigen werde . Herr Meier theilt die Bedenken des Herrn Vorredners
und spricht die Befürchtung aus , daß die Einrichtung nicht am meisten
den Arbeitswilligen nützen werde . Von her Generaldirektion
wurde erwidert, daß Kontrolmatznahmen über die Berechttgung zur In¬
anspruchnahme der Ermäßigung verwaltungsscitig nicht vorgesehen seien .Die badische Staatseisenbahnverwaltung vertraue in dieser Hinsicht ,
ebenso wie die Nachbarbahnen, darauf , daß die Arbeitsnachwcisanstalten
die dorgeschriebenen Ausweise nur nach gewissenhafter Prüfung der Ver¬
hältnisse des Gesuchstellers ausstellen werden. Auch bei anderen tarif¬
mäßigen Fahrpreisermäßigungen , wie z . B . bei jenen für die Kranken¬
pflege , sei die Einräumung der Befugniß zur Ausstellung der Ausweise
Vettrauenssache. Die heutige Gesetzgebung biete den Arbeitsnachweis¬
anstalten in der großen Mehrzahl der Fälle die Mittel , zu prüfen , ob der
um die Gewährung der Fahrpreisermäßigung Nachsuchende zu denjenigen
Personen gehöre , für die die Vergünstigung bestimmt sei . Die Einricht-
ung begünsttge nicht nur die Beförderung der Arbeiter vom Land in die
Stadt , sondern umgekehtt auch die Entsendung von Arbeitsuchenden aus
der Stadt aufs Land . Gerade bei der jetzigen Geschäftslosigkeit auf in-
dusttiellem Gebiete möchten daraus auch Vortheile für die Landwirthschast
entstehen. Da nicht eine völlig taxfteie Beförderung , sondern nur eine
Ermäßigung , und zwar nur auf Entfernungen von mehr als 25 Kilo¬
meter geboten werde , so sei die Versuchung zum Ortswechsel aus nichttgen
Gründen doch nicht so nahe gelegt. Die Bedenken , die der Herr Vor¬
redner geäußett habe, seien bei der Berathung der Sache im bayttschen
Eisenbahnrath ebenfalls laut geworden. Man habe dott der Ansicht
Ausdruck gegeben , daß, weil die Vottheile von großer Bedeutung seien ,W Befürchtungen in den Hintergrund zu treten hätten und die Einricht-
ung anzunehmen sei. Die badische Eisenbahnverwaltung habe bei Ein¬
bringung ihres Antrags sich ebenfalls nicht verhehlt, daß mit der Mög¬
lichkett von Mißbräuchen zu rechnen sei , sie habe aber , nachdem auch bei
uns die Einrichtung dttngend befürwortet wurde» doch geglaubt, mit der
Neuerung einen Versuch machen zu sollen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bezirks¬
arzt Geheimen Hofrath Julius Schenck in Rastatt das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Sern « Königliche Hoheit »'der Großherzog haben unterm
5. August d. I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Geheimen Hoftath
Julius Schenck in Rastatt auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Auerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste wegen
vorgerückten Alters und leidender Gesundheit auf den 1. Oktober
d. I . in den Ruhestand zu versetzen.

Aus Baden .
3 Aarksrnye , 16. Ang . Die Großh . Steuerdirektion

hat . den Ansatz der Verkehrssteuer betr . , an die Grundbuch¬
ämter folgenden Erlaß gerichtet: Wenn Jemand einen Bauplatz
mit teilweise erstelltem Gebäude verkauft und hierbei die Fertig¬
stellung des Gebäudes gegen besondere Vergütung übernimmt , ist
die Verkehrssteuer nach dem für den Bauplatz und für das unvoll¬
endete Gebäude vereinbarten Kaufpreis oder nach dem Werth zu
berechnen , de» der Bauplatz mit dem Gebäude zur Zeit des Kauf-
beschlusses hat (§8 31 und 33 . Satz 2 , und 35 der Vollzugsverord -
nullg zum Berkehrssteuergesetz). Um zu ermitteln , ob bei solchen
Verträgen die Betheiligten als Kaufpreis für de» Bauplatz mit dem
bereits erstellten Bauwerk einen Betrag angegeben haben , der erheblich
hinter dem Verkehrswerth zurückbleibt und ob hiernach die Ab¬
schätzung des Bauplatzes und Neubaues zum Zwecke des Steuer¬
ansatzes anzuordnen ist, wird regelmäßig der Zustand des Neubaues
zur Zeit des Vertragsabschlusses festzustellen sein. Wegen solcher
Erhebungen kann sich das Grundbuchamt an das Finanzanit bezw .
Hauptsteueramt wenden.

Badische Chronik.
* Krünwettersvach , (A. Durlach ), 16 . Aug . In der gestern

stattgeftnldenen Pfarrwalil wurde lt . „D . W ." Pfarrverwesei
Gilg von Schallbach zum Pfarrer hiesiger Gemeinde gewählt .

* Mannheim , 16 . Aug . Einen guten Fang machte vorgestern
die Polizei in Darmstadt . Ein etwa 30jähriger Mann Namens
Schweizer aus Wyhl in Baden , welcher gestern von Mannheim
dort zureiste , besuchte einen Juwelievladen , um einen goldenen
Ring zu kaufen . Derselbe kaufte jedoch nichts , stahl vielmehr in
einem unbewachten Augenblick einen 'solchen und entfernte sich .
Der Laden -Inhaber -bemerkte alsbald den Diebstahl und machte der
Polizei Anzeige - Eine sofort veranlatzte Umfrage führte dahin ,
daß der Mann , als er sich vorgestern wieder in einem Uhrenwaren¬
geschäft zu demselben Zweck befand , auf Veranlassimg des Laden¬
inhabers durch die Polizei festgenommen wurde . In dem Besitze
des Festgenommenen 'befand sich außer dem vorerwähnten ge¬
stohlenen Ringe noch eine größere Anzahl Schmuckgegenstände , wie
goldene Ringe , Vorstecknadeln , Brachen usw . , welche offenbar auch
gestohlen sind . Wie von der Polizei in Darmstadt weiter feftgestellt
wurde , war der Festgenommene vor etwa drei Wochen bereits in
Darmstadt und kaufte nachweislich in einem dortigen Juwelier¬
geschäft einen goldenen Ring . Bei den Vorgefundenen Gegen¬
ständen befinden sich drei goldene Ringe , welche Kanals aus dem
Geschäfte abhanden gekommen sind .

* Mannheim , 15 . Aug . Sie konnten nicht znsammen kommen . Eine
heitere Szene spielte ' sich gestern Abend aus dem Hauptbahnhof bei der
Ankunft des Basel-Berliner Schnellzuges ab . Eine dicke Dame entstieg
einem Coupee , eine Reisetasche in der einen Hand , einen Schirm in der
anderen . Eine andere dicke Dame , die auf dem Perron geharrt hatte,
eilte freudig bewegt auf die Angekommene zu und will sie abküssen . Ver¬
gebliche Mühe : Beider Korpulenz war zu groß. Die Köpfe kamen nicht
zusammen. Sie versuchten es von beiden Seiten , die Mühe war um¬
sonst. Die Liebesbeweise verpassten in der Luft . Die beiden Damen
hätten Wohl noch weitere Versuche unternommen , sich zu nähern , wenn
nicht das schallende Gelächter der Umstehenden sie in die Flucht gejagt
hätte.

* Ulm bei Oberkirch , 15 . Aug. Der ledige, 37 Jahre alte Land-
wirth Ignaz Schindler von hier , welcher vor einigen Tagen wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet werden sollte , ist spurlos ver¬
schwunden .

* Offenburg , 16 . Aug . Die älteste Frau Offenburgs , Wittwe
Köhler , ist vergangene Nacht im Alter von 96 Jahren gestorben .

* Offenburg , 16 . Aug - Ucker die Blntthah von der bereits
gestern berichtet , werden dem „Ort . B ." aus Schutterwald noch
folgende Einzelheiten gemeldet : Schon feit einigen Tagen trieben
sich der Scheerenschleifer Josef Buch aus Greßweiler , Kreis Mols¬
heim (Elsaß ) , und der Schirmflicker Pius Bernhard , Beide ver¬
heiratet , mit ihrer zahlreichen Nachkommenschaft im und beim
hiesigen Ort herum . Abends vertranken sie jeweils ihren Tages¬
verdienst in den hiesigen Wirtschaften , wobei es nie ohne Händel
abging . Heute lagerte die Bande bei der Höfener Sauweide . Die
Männer gerieten wieder mit einander in Streitigkeiten , was zur
Folge hatte , daß der schr jähzornige Buch den Bernhard durch
Dolchstiche tödtlich verwundete , so daß er nach einigen Stunden
den Geist aufgab . Vor feinem Tode konnte ihm von dem hiesigen
Herrn Pfarroerweser noch die Sterbesakramente gereicht werden .
Der Mörder entfloh in den Tundenheimer Wald , wird aber bald
dingfest gemacht sein , da die Gendarmerie nach allen Richtungen
sofort telegraphisch in Kemftniß gesetzt wurde . Soeben traf der
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Herr Staatsanwalt von Offenburg dahier ein, um am Thatort
Augenschein von dieser schrecklichen That zu nehmen. Heute,
Donnerstag früh , durchstreift ein starkes Aufgebot von Männern
ustd jungen Burschen den Wald gegen Dundenheim und Altenheim,
um den Entflohenen aufzuspüren . Nach der Sektion , welche heute
(15.) noch stattfindet , wird der Ermordete auf dem hiesigen Fried -
hos beerdigt. Nach neueren Nachrichten soll sich der Mörder im
Walde erhängt haben.

* Mttenweier (A. Lahr), 15. August. Ain Samstag hat sich
hier der 53 Jahre alte ledige Schneider Jakob Ottmann durch
Erhängen das Leben genommen. Schwermuth war lt . „Lahr.
Ztg.

" das Motiv der bedauerlichen That . Ottmann wurde erst am
Sonntag Morgen in seiner Wohnung als Leiche aufgefunden , nach¬
dem man ihn am Samstag den ganzen Tag vermißt hatte.

QS> Ilenstadt , 18. Aug . Nach dem Programm für die
Eröffnung der Bahn Neustadt - Donaueschingen trifft
der Großherzog am Montag, den 19. August morgens in Donau -
eschingen ein und wird empfangen vom Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg , dem Großh. Landeskommissär, dem Großh.
Amtsvorstand , dem Kgl. Bezirkskommandeur , dem Vertreter der
Fürstl. Kammer und von dem Bürgermeister . S . K. Hoheit fährt
in das Fürstl. Schloß. Nachdem die Theilnehmer des Sonderznges
den Großherzog auf dem Bahnsteig begrüßt, fttzt sich der Zug um
9 Uhr in Bewegung . An sämmtlichen Stationen wird S . K. Hoheit
durch die Gemeindebehörden, Ortsgeistlichen , Schüler und Vereine
begrüßt werden. Die Stadt Löffingen giebt eine kleine Erfrischung .
Die Ankunft in Neustadt erfolgt um 1 Uhr , woselbst S . K. Hoheit
von den geladenen Festgästen , den Behörden , der Gemeindevertretung ,
Vereinen und Schülern von Neustadt begrüßt werden wird . Im
Gasthaus zur „Post" daselbst ist Festessen. Die Rückfahrt nach
Donaueschingen erfolgt um 4 Uhr . Um halb 6 Uhr ist Festbankett .
— Der Gemeinderath von Donaueschingen ersucht die Einwohnerschaft
um möglichst reicheBeflaggung in allen Straßen. Auch zum Fest¬
bankett hat der Großherzog sein Erscheinen zugesagt . Seitens
der Großh . Generaldirektion ist am Mittwoch den 21. d. M. ein
Sonderzug für die Schulkinder aller an der neuen Bahnlinie
liegenden Gemeinden , mit Bewilligung freier Fahrt , zur Ver¬
fügung gestellt,

* Donaueschingen , 16. Aug . Im Stalle des Landwirths Franz
Josef Müder in der Billingerstraße ereignete sich heute Morgen halb
6 Uhr ein bedauernSwerther Unglücksfall . Der Dienstknecht
Johann Spatinger von Deißlingen wurde von einem Pferde so an
den Kopf geschlagen, daß er unter dasselbe fiel. Der andere
Knecht, Karl Zimmermann von Dittishausen, wollte ihn Her¬
vorziehen und erhielt ebenfalls Schläge an den Kopf . Nachdem
Herr Dr. Stuffer Nothverbände angelegt hatte , wurden die schwer
Verletzten in's Karlskrankenhaus verbracht . Spatinger hat eine tiefe
Wunde am rechten Auge und eine Gehirnerschütterung , Zimmer -
mann ist hinter dem linken Ohr schwer verletzt , erlitt gleichfalls «ine
Gehirnerschütterung . Die Verunglückten befinden sich jetzt in Be¬
handlung des Herrn Dr. Hall.

gt Säckingeu, 16. Aug . Dieser Tage wurde von der Gen¬
darmerie in Rheinfelden ein Deserteur Namens Alfons Graf
von Odelshofen in daS hiesige Amtsgefänaniß eingeliefert . Derselbe
war vom Infanterieregiment 112 in Mülhausen nach 8 wöchentlicher
Dienstzeit desertirt . Er hielt sich seither in der Schweiz auf, so daß
er, weil er ohne Schriften (Ausweis) war, in schweiz. Rheinfelden
über die Grenze geschoben wurde und so in die Hände der badischen
Gendarmerie fiel, wo ihn fei« Schicksal ereilte. Er wurde nach
Müllheim und von dort seinem Regiment in Mülhausen zugeführt .

* Meßkirch , 14 . Aug . In großen Schrecke» wurden während
eines Trauergottesdieustes die Andächtigen in Göggingen versetzt.
Die Kleider eines Mädchens fingen durch eine brennende Wachs¬
kerze Fener , ohne daß dasselbe es merkte. Die neben ihr stehenden
Mädchen fingen an zu schreien und es entstand eine Panik; der
Dekan unterbrach die hl. Messe und die Orgel schwieg. Cfott
Männern konnte das Feuer mit den Händen noch rechtzeitig erstickt
werden .

AnS den Nachbarländern .
* Kernshei « , 15. Aug. In dem Konkursverfahren der Rhein .

Zuckerfabrik Gernsheim sind zur Zeit 250000 bare Mark dispo¬
nible Masse bei Bankhäusern deponirt. Man hatte das Geld bei
einer Mannheimer Bank hinterlegt gehabt , jedoch auf Antrag eines
AufflchtSrathsnittgliedes wurde das Depot sicherheitshalber wieder
erhoben und anderweit untergebracht , wodurch beträchtliche Zinsen ver¬
loren gegangen sein sollen. Wäre es vielleicht nicht dankbarer ge¬
wesen, wenn man von den 250000 Mk. 200000 Mk . vorläufig an
die Landwirthe zur Vertheilung gebracht hätte, der Restbetrag mit
50000 Mk. hätte gewiß einstweilen hingereicht, um ev. Kosten des
Verfahrens zu decken. Wenn man die allerseits ausgebrochenen
Krachs in Erwägung zieht, so wäre mit der Vertheilung einer so
hohen Summe die beste Anlage geschaffen gewesen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 17 . August.* Zur Laudtagswahl . Die Listen der Wahlberechtigten bei

den Wahlmänncrwahlen für die Wahlen der Abgeordneten zur 2 .
Kammer werden von Dienstag , den 20. d. Mts. an während 8
Tagen und zwar an den Werktagen unnnterbroche« von Bor¬
mittags 8 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr und am Sonntag, den 25.
d . Mts. von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Rathhaus, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 66 — Eingang Ecke Marktplatz und Zährirrger -
straße — zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

==- Die Leibgrenadierkapelle ist von ihrer mehrwöchentlichen er¬
folgreichen Konzertreise zurückgelehrt und wird am morgigen Ŝonntag
im Stadtgarten unter Musikdirektor B o e t t g e's Leitung bei einem be¬
sonders reichhaltigen Programm konzertiren . Näheres im
Jnseratentheil . ^

S Militärverei« Karlsruhe. Die Abfahrt deS Extra -
zugs vom Hauptbahuhof nach Saarbrücken (Spichern) erfolgt
bereits um 5 Uhr V. (nicht 5 .06 Uhr), vom Mühlburgcr Thor um
5 .06 Uhr. Für solche Mitglieder und deren Angehörige , die ihre
Fahrscheine noch nicht abbolen konnten, ist nachträglich noch Gelegen¬
heit geboten, solche bei den Herren Christian Oertel und Aug.
Sander in Empfang zu nehmen. -

* Der Hau 5 des Deutschen Radfahreröundes veranstaltet
morgen Sonntag eine Fernfahrt mit Gaumeisterschaft auf
der Rheinstrabe Mannheim - Karlsruhe - Mannheim , 132 Kilo¬
meter. Der Sieger erhält einen Ehrenpreis im Werthe von 100 Mk ..
gestiftet vorn Deutschen Radfahrerbuude , nebst einer goldenen Meister¬
schaftsmedaille und dem Titel : Meisterschaftsfahrer des Gau 5 des
Deutschen Radfahrerbundes 1901—1902 . Außerdem find für die
Sieger von Seiten des Gau 5 werthvolle Ehrenzeichen und Er¬
innerungsmedaillen vorgesehen Die Konkurrenz ist nur offen für
Mitglieder des Gau 5 des Deutschen Radfahrerbundes.

8 Bon der Straßenbahn. Gestern Nacht 10% Uhr entgleiste
Ecke Karl- und Gartenstraße der von Beiertheim kommende elek-
irische Straßenbahnwagen und fuhr bis an den Bordstein des Geh¬
wegs. Der entgleiste Wagen wurde mittelst eines andern Stra¬
ßenbahnwagens wieder auf das Geleis zurückgÄracht. Ein
Schaden ist nicht entstanden. Die Ursache des Entgleisens soll die
nicht richtige Funktionirung der betreffenden Weiche gewchen sein^

§ Wege, , Aetrngs wurde ein aus Frankreich hier zugezogener an¬
geblicherRentner , Direktor rc. Wolff Santerre aus Mannheimzur An¬
zeige gebracht, weil er seit Anfang dieses Monats in mehreren größeren
hiesigen Geschäften Maaren von bedeutendem Werth unter ver¬
schiedenen Manipulationen eingekaust, ohne in der Lage zu sein, die
gekauften Maaren bezahlen zu können.

Handel nnd Berkehr.
GD Ireivurg . 16. Aug. Der Rhein . Creditbank und

Eons , wurde zum Kurs von 101,50 , der Rest der städt. Anleihe von
1900 im Betrage von 2 Millionen übertragen .

* Urloffen, 14. Aug . Bei uns ist die Hanfernte in vollem
Gange ; kein Mensch hier erinnert sich, daß der Hanf je so groß gewachsen
ist , wie dieses Jahr . Wir haben schon etliche Stöcke gemessen in der
Größe von 3,80—4,15 Meter . Der Hanf ist sehr gut ausgewachsen und
hatte einen weißen, starken Bast. Man hofft allgemein aus einen schönen
Preis für diese Größe und Güte . (Mb. Nchr . )

* Meisweik (A. Emmeudingen). 14. Aug . Hier find die Unter¬
händler angewiesen, jetzt schon mit dem Kauf deS Tabaks (nach
dem Tagespreis) zu beginnen. Die Hoffnung der Tabakpflanzer auf
einen hohen Preis muß als berechtigt angenommen werden. (Fbg . Z.)

Mannheimer KffelitenVörs« vom 16. Aug . (Offizieller Bericht).
Bei mäßig belebtem Verkehr notirten heute : 4 '/, pEt. LudwigshafenerStadt-Obligationen 102 G . , 3V» pCt. Lndwigshafener Stadt-Obli¬
gationen 93 bz. und G. , ferner Gewerbebank Speyer-Aktien 127 .25 B .,
Pfälz . Bank-Aktien 112 .50 G . . Westeregeln-Stamm -Aktien 209 G.

Mannheimer Ketreidevericht vom 16 . Aug . Die amerikanischen
Forderungen haben sich um 2 M. per Tonne ermäßgt . Die Stimmung
war in Folge dessen ruhiger . Die heutigen Notirunaen sind :
Saxonska 131—133 M . , Südrnssischer Weizen 127 bis
145 M ., Kansas II 128- 130 . Redwinter 127 '/.—130 M., La
Plata-Weizen 126—128 M.. feinere Sorten 133—135 M .. Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. , Russischer Roggen 102 —000 M..
neues Mixed-Mais 000 - 000 M. . La Plata-Mais 104 M ., Fntter-
gerste 98—103 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M .

Wie« , 16. Aug. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.24.
Frühjahr 8 .65, Roggen per Herbst 7.08 , Frühjahr 7 .38, Mais per
Aug .-Sept . 5 .56 , Hafer per Herbst 6.65 , Frühjahr 7.02. _ _

Hchiffsnachrichten deS Norddeutschen Lloyd.
ES Bremen , 16. Aug. Der Dampfer „König Albert " ist äm 13 . dS .

von Nagasaki, „Kaiserin Maria Theresia " von New- Aotk , „ Kaiser Wilhem der
Große " am 14. von Southampton , „ Roland " von Antwerpen , „Trave " von
Genua , „Mainz " von Santos , „ Köln" von Baltimore al^ egange». „Trier "
hat am 13. Queffant , „ Straßbnrg " Gibraltar , „Darmstadt " ain 14. Gibraltar
passtrt . „ Norderney " ist am 13. in Baltimore , „ Bayern " in Aden, „Erefeld "
in Shanghai . „ Neckar " am 14. in Shanghai , „ Prinzeß Irene " am 15 . in
Dokohama angekommen.

Der Mvrdprozeß Krofigk vor dem Oberkriegs¬
gericht.

--- Oumkinnen , 16 . Aug. Aus der gestrigen Sitzung ist noch
Folgende? aus der Vernehmung des Angeklagten Hickel nachzu¬
tragen. Danach erklärt Hickel : Der Kriminalkommissar v. Baeck¬
mann ging umher und Jemand sagte, er sucht wieder Einen. Ich
fragte , wen sucht er ? Einer erwiderte, er sucht Jemand mit einem
schwarzen Schnurrbart . Ich sagte , einen schwarzen Schnurrbart
haben in der Schwadron nur ich , Bicewachtmeister Schulz und
Marten. Ich kann noch von Glück sagen, daß ich im Stall war.

Präs. : Marten hat doch keinen Schnurrbart .
Hickel : Ja , er hat aber damals einen gehabt , inzwischen hat

er ihn sich abrafiren laffen . Domnig fragte ich damals nur, ob er
vernommen worden sei. Er sagte, er wäre gefragt ivorden, ob er
dabei gewesen, als die Lampen angezündet wurden .

Marten gibt die Erklärung ab . daß am 18 . Juli bei seiner
Vernehmung die Anordnung getroffen wurde , ihn zu rasiren. Ober-
KrirgsgerichtSrath Meyer : Marten und Hickel sahen damals wie
die Strauchdiebe aus . Sie hatten wilde Haare nnd Bärte . Herr
Rechtsanwalt Horn bat mich danials, zu veranlassen , daß sie in
einen menschenwürdigen Zustand gebracht würden . Die Angeklagten
wurden darauf geschoren . Marten hatte zur Zeit des Mordes nur
«Uten Anflug von Bart. Damit ist die Vernehmung der Ange¬
klagten beendet.

bä Humbinnen , 16. Aug . Die heutige Verhandlung
im Mordprozeß Krosigk wurde um 9 Uhr Morgens eröffnet . Das
Arrestlokal und das Kasernen-Portal sind von einer dichten Menschen¬
menge umlagert. Unter der Bevölkerung herrscht große Auftegnug.
Unter den neun Hauptzengen befindet sich auch die Muttter des
Angeklagten Marten , Frau Wachtmeister Marte» .

Als erster Zeuge wird heute der Regiments - Kommandeur
Oberst von Winterfeldt vernommen . Derselbe schildert den
Angeklagten Marten als einen guten , aber sehr ehrgeizigen Sol¬
daten. Dienstlich sei er. Zeuge , mit ihm zufrieden gewesen. Aus
gewissen Redensarten des Rittmeisters von .Krosigk habe er heraus¬
gehört , daß von Krosigk gegen Marten und dessen ganze Familie
eine gewisse Voreingenommenheit gehabt habe. Am Vormittage des
Mordtages sei er, Zeuge , dabei gewesen, als der Rittmeister Mar-
ten's Reiten lebhaft tadelte . Marteu 's Gesichtsausdruck sei darauf

derart gewesen , daß es geschieneu habe, als fühle er sich schwer be¬
leidigt . Zeuge beschreibt dann eingehend die Coufrontation der
Schwadron mit der Leiche.

Auf die Frage des Präsidenten , warum von Krosigk eine
Abneigung gegen die Familie Martens gehabt habe, erwidert Zeuge
von Winterfeld , er glaube, der große Haß habe seinen Grund
darin gehabt , daß sich der alte Marten in seiner früheren Schwadron
mit dem Rittmeister schlecht gestanden Habs. Das Verhältniß von
Krosigks zu Hickel sei auch kein gutes gewesen .

Vertheidiger , Rechtsanwalt Horn , kommt alsdann auf den
Stabs-Trompeter Reiuisch zu sprechen , der kürzlich wegen Todt -
schlages zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde , weil er in
Stallupönen einen Arbeiter erschlagen hatte . Er fragt den Zeugen
von Winterfeldt , ob nachgcforscht worden sei . wo sich Reiuisch
zur Zeit des Mordes aufgehalteu hat. Zeuge entgegnet . es sei
ihm davon liichts bekannt.

Zeuge Oberleutnantvon R öper erinnert sich, daß der Trompeter
Reiuisch am Mordabende gefragt worden sei , wo er sich auf¬
gehalten habe, weil sein bleiches Aussehen besonders aufstel. Es
sei aber festgestellt worden, daß Reiuisch in seiner Stube zur
fraglichen Zeit Noten geschrieben habe. Uebrigeus habe Reiuisch
immer bleich ansgeseheu.

Hierauf wird die Mutter des Angeklagten Marten ver¬
nommen. Die Zeugin erklärt sich bereit, ihre Aussagen zu machen.
Sie bekundet, daß die beiden Angeklagte» Nachmittags nach 4 Uhr
in ihre Wohnung gekommen und vor 4V* Uhr wieder fortgegaiigeu
feien . Ihr Sohn sei später noch einmal auf eine » Augenblick
gekommen und au das Spind gegangen. Auf die Frage des Präsi¬
denten , ob sie dies beschwören könne , erklärt die Zeugin weinend,
was sie gesagt habe, könne sie auch beschwören . Nur über den
Zeitpunkt wisse sie nichts Genaues . Zengin muß sich alsdann
erheben und dem Präsidenten Ue Worte uachsprecheu : „Ich ver¬
sichere c s " .

Es folgt die Vernehmung des Wachtmeisters Buvversch . Er
wird über den Zeitpunkt vernommen, an welckem der Rittmeister den
Marten tadelte und über die nnmittelbaren Vorgänge zn der Zeit
befragt , als der Schuß fiel. Zeuge macht wiederholt iiiibestimmte
Aussagen und wird vom Präsidenten in scharfem Tone aufgefordert,
frei und offen auszusageu und sich nicht Alles erst herausholen
zu laffen. Aus dem ganzen Verhalte » des Zeugen gewinne man

Vermischtes .
Leipzig , 16. Aug. In der Nähe von Leutzsch hat heute früh

zwischen dem vr . jur. James Breit . Rechtsanwalt hier und dem
stud . jur . Richard Oettinger aus Stuttgart ein Pistolenduell
stattgeftmden . wobei Oettinger eine schwere Verletzung erhielt , der er
im Krankenhause kurz nach seiner Einlieferung erlegen ist. Brett
hat sich , lt. „Fkf. Ztg." . der Polizei gestellt .

hd Zwickau. 17. Aug. (Tel. ) Die große Fabrik und mech.
Weberei Kreibisch in Warnsdorf ist gestern infolge Blitz¬
schlages von einem verheerenden Großfener eingeäschert worden .
Viele Arbeiter find brotlos, der Schaden ist enorm und wird auf
400,000 Mk. geschätzt.* Stettin . 15. Aug. lieber einen schweren polizeilichen
Uebergriff wird von hier berichtet: Wegen Differenzen
mit einem Stettiner Polizisten wurde der Altenburger
Bürgermeister G er m a n n von der Schutzmannschaft
zu Stettin mittels festgeschraubterHandfefsel
geschlossen in Polizeigewahrsam genommen, auch
wurde er durch Faustschläge mißhandelt . Bürger¬
meister German» konnte sich der Schutzmannschastgegenüber genügend
legitimiren , trotzdem hat ihn diese bis Montag Mittag 12 Uhr
in Polizeigewahrsam behalten . Gegen den betreffenden Schutzmann ,
der sich einer unglaublichen Justrmtionsverletzung schuldig gemacht
hat. ist bereits das Strafverfahren «ingeleitet worden. (Alt. Z .)

hd Änderbar» , 16. Aug. (Tel.) Dmch eine Feuersbrunst
wurden in Kleinenberg , Kreis Bueren , 20 Wohnhäuser ein¬
geäschert. Der Brand dauert noch fort.

Hssen , 16. Aug. In der vergangenen Nacht entstand in der
Heiligegeiststraße hier ein Kampf zwischen einem Kriminal¬
beamten mrd dem kürzlich aus dem Gefängniß entlassenen Zimmer¬
mann Müller , welcher gewaltsam in die Wohnung einer Prostituirten
eindringen wollte. Müller sowohl als der Kriminalbeamte sind lt.
»Fkf. Zt." dmch Revolverschüfse lebensgefährlich verletzt.

— ßoöleuz . 16. Aug. (Tel.) Das kgl . R e g i e r u n g s -
gebände steht in hellen Flammen . Ein zweites Telegramm
meldet, daß der Dachstuhl des Gebäudes bereits abgebrannt
sei. (Ff. Ztg.)

«Lichtenfels, 16. Aug. Der gestern Abend 10,10 Uhr ans
Großprobstzella fällige Personenzug traf in Küps mit
brennendem Postwagen ein , der in Folge der Explosion
einer Petroleumlampe in Brand gerathen war. Das Feuer
hatte reichlich Nahrung geftrnden. Der Wagen brannte bis auf das
eiserne Gerippe ans. Der im Wagen befindliche Postschaffner
versuchte anfangs das Feuer zu löschen ; er erlitt schwere Brand¬
wunden . Nm der Aufmerksamkeit des Zugführers, der den Brand
bemerkte und den Zug anhielt , ist es zu verdanken, daß der Post¬
schaffner aus seiner verzweifelten Lage gerettet werden konnte ;
mehrere Hundert Postpackrte sind verbrannt .

— Aetersvurg . 17. Äug. (Tel.) In dem Dorfe Nowoyja
Acbeffy im Bezirke Buinsk enstand gestern eine Feuersbrunst ,
wobei 6 Kinder umkamen.

= Wien , 17. Ang. (Tel.) Der ehemalige galizische Lehrer
und Erfinder Szszepanik erfand einen kugelfesten Panzer
und führte denselben gestern geladenen Gästen vor.

hd Innsöruck . 16. Aug . (Tel.) Hier und in der Umgebung ist
ein Wettersturz eingetreten. ES herrscht große Kälte . Die
Berge find bis zur Waldgrenze mit Schnee bedeckt.

— Ilew-Arkeans, 16. Aug. Während eines Sturmes wurde
in Port Eads (Louisiana) ein Haus fortgerissen . 15 Be¬
wohner desselben, darunter 9 Kinder, sind ertrunken .

Telenrairrme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 17 . Aug . Aus unseren Schutzgebieten in Afrika

geht dem „Lokalanz.
" die Nachricht zu , daß es in neuester Zeit ge¬

lungen ist , Sudanesen für die deutsche Schutztruppe anzuwerben ,
nachdem dies lange Zeit durch die Engländer unmöglich gemacht
worden ist.

- i- Hamburg, 17. Aug. Die Königin von England » die Prinzessin
Birtoria und Prinz RirolanS von Griechenland sind gestern Abend hier
angekommen. Heute Bormittag erfolgt die Weiterfahrt durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal nach Kopenhagen .

= Emden. 17 . Aug. Der Magistrat und der Stadtverordneten¬
vorstand übersandten aus Anlaß der Enthüllung der Denkmäler des
Großen Kurfürsten und Friedrich des Großen dem Kaiser ein Telegramm ,
in welchem von der Enthüllung Mittheilung gemacht und der Dank der
Stadt ausgesprochen wird für die Segnungen der Regierung des Kaisers
und die neuen Hafenbauten und die Verbesserungen der Wasierstraße der
Ems .

hd Hannover . iv . Aug, Knegerveretne des Bezirks
Hannover-Linden der deutschen Kriegerbundes werden am 6. Oktober
hier eine großartige Waldersee - Feter veranstalten . Dem Feld¬
marschall wird ein Festzug dargebracht werden.

hd Zfaris . 17. Aug. Der bekannte makedonische Führer
Michaelowski richtete einen offenen Brief an den Grafen

den Eindruck, als wen » er nicht Alles sagen wolle. Zeuge ver¬
breitet sich dann über das bekannte Antreten der Schwadron.
Wachtmeister Buppersch stand im Augenblick der That neben dem
ermordeten Rittmeister . Der Zeuge bekundet : Als der Rittmeister
schoß (es handelte sich bei der Uebung darum , die Pferde an das
Schießen zu gewöhne» . D. R.), tadelte er den Unteroffizier Riemer
und rief : „Wer nicht im Gliede bleibt , den bestrafe ich
augenblicklich. " Ich lud dem Rittmeister zwei Mal seinen
Revolver mit Platzpatronen , die er auch abschoß . Nach dem
zweiten Abschieße » rückte die Abtheiluug auf nnd die zweite All-
theilung rückte an . Die Rüge erhielt Riemer in dem Allgenblick,
als sein Pferd nicht aus dem Gliede herauswollte . Der Ritt¬
meister befahl Vorrückeu . Als das Pferd aber immer noch nicht
herauszubringen war , kanzelte der Rittmeister Riemer mit den
Worten ab : Sie sind ein ganz fauler Reiter . Er befahl dann
dein Uilteroffizier Stübert , das Pferd zu reiten lind fügte hinzu,
die Abtheiluug müsse jetzt täglich reiten. Währenddessen krachte der
verhängnißvolle Schuß . Ich spürte den Luftdruck so stark, daß ich
taumelte. Darauf wankte der Rittmeister, nachdem er noch gerufen:
„ Was denn los ? Wer hat geschoffen." Dann fiel er.

Der Staatsanwalt richtet an den Zeugen die Frage , ob
er den Marten für fähig halte, daß er im Jähzorn plötzlich
jemand tödten könnte .

Zeuge schweigt verlegen.
Staatsanwalt Meyer nimmt das Wort zu der Erklärung , daß

er jetzt den Zeitpunkt für gekommen halte , um dir beiden
Angeklagten darauf hinzuweisen , daß eventuell eine ab ge¬
änderte Rechtsauffassung eintreten könnte. Bezüglich
Marten anstatt vorsätzlicher Tödtung , die mit Ueberlegung auS-
geführt wurde , die Annahme eines im Affekt begangenen sogenannten
Totschlags , bezüglich Hickel , welcher der Mittäterschaft an
dem Murde beschuldigt ist, wäre möglich , daß er nur wegen Bei¬
hilfe an dem Todtschlage herangezogen werden könnte.

Auf die Frage des Präsidenten , ob die Angeklagten hier¬
gegen Einwendungen zu machen hätten , antworten Beide
mit Nein .

Die Beweisaufnahme wird dann fortgesetzt und um 2 Uhr
Nachmittags die Verhandlung bis 4 Uhr vertagt .
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Tolstoi , in welchem er ihn auffordert , seine Ansicht über die
Macedonische Frage ansziisprechen. „ Wir kämpfen" , so heißt
kS in dem Brief , „für eine große heilige Sache, die Unabhängig¬
keit aller Balkan st aaten . nnd glauben, daß keine materiellen
Güter dem Volk die Unabhängigkeit ersetzen können . "

— Moskau , 17. Aug. Die Königin von Rumänien
übersandte dem Grafen Tolstoi anläßlich seiner Wiedergenesnng
einen Brief , in dem sie ihn beglückwünscht . (B . L .-A.)
i ' hd Prag , 16 . Aug . In einer meist von Sozialdemokraten in

Tluszna abgehaltenen Staats -Arbeitcr -Vcrsammlung erschien auch
der tschechisch-radikale Abgeordnete F r e s I- Als derselbe heftige
Borwürfe gegen die Sozialdemokraten erhob und letztere diese Be¬
schuldigungen nicht dulden wollten , ergriff F r e § l einen Revolver
und drohte jede« niederznschießen , der sich ihm nähere . Er wurde
entwaffnet . Es ist Anzeige gegen ihn erstattet worden .
: - = Belgrad , 16 . Aug . Genieoberst Tscheda Miljkowitsch
wurde zum Kriegsminister ernannt .
>- hd Koustnntinopel , 16 . Aug . Mehrere hundert Palastbeamte ,
höheren wie niederen Grades wurden plötzlich theils eutlaffen ,
theils nach Jemen geschickt. Sie sollen grobe Bertrauensmiß -
bräuche begangen haben . Es dürften aber lt . B . T . politische Jn -
trigneu dahinter stecken und die zunehmende Furcht vor Komplotten
urid die gewiffenloseste Spionage und Angeberei die eigentliche
Ursache sein . Unter den Verhafteten befindet sich auch der Leib¬
arzt , der dem Sultan gegen einen Kehlkopf - Katarrh ein ziemlich
scharfes Gurgelwaffer verschrieben hatte , was ihn in dm Verdacht
brachte , er wolle deu Sultan vergiften .

Eine andere Meldung lautet kurz : Nach Berichtm aus Kon -
stautinopel ist der Dampfer „Muruvct " , mit 700 Wege» der be-
kanntm Brand -Affaire im Iildizpalast und wegm verschiedener
anderer Delikte zur Verbannung nach Jemen verurtheiltm Per¬
sonen an Bord , gestern dahin abgegangcn .

— London , 16 . Aug . Der Redakteur und Verleger des „ Globe "
erschienen heute vor den Schranken des Unterhauses . Sie drückten in
kurzen Worten ihr Bedauern aus und thaten Abbitte für einen Artikel ,
in dem sie einen irischen Abgeordneten der Bestechlichkeit bezichtigt hatten .
Auf Verlangen John Redmonds » dem die Abbitte nicht genügt , wider¬
rufen die Angeklagten noch die Bezichtigung » dann beschließt das Haus
auf Antrag Balfours einstimmig , die Angeklagten sollen , da sie die Privi¬
legien des Hauses verletzten , vom Sprecher verwarnt werden , dies ge¬
schieht. Damit ist der Gegenstand erledigt .

Der deutsche Kronprinz in England .
--- London , 16. Aug . Der deutsche Kronprinz ist heute

früh auf Victoria Station eingetroffen. Zum Empfang auf dem
Bahnhofe waren die Mitglieder der deutschen Botschaft erschienen .Der Kronprinz ist im Carlton -Hotel abgestiegen.

Wie die „Daily Mail " zu dem kronprinzliche» Bestich erfährt , ist der
Herzog von Connaught von der Potsdamer Trauerfeier nach
England zurückgekehrt , nm in Abwesenheit der übrigen Mitgliederder königlichen Familie deu König bei der Anwesenheit des deütschen
Kronvriuzen zu vertreten .

Zu der Nachricht > on der Englandreise des dentschen Kron¬
prinzen schreibt das „Kl. I ." : Das Gerücht, welches sich an diese
Reise knüpft und von einer Verlobung des Kronprinzenmit der liebreizenden Tochter des Herzogs von
Connaught wissen will , ist selbstverständlich zum aller¬
mindesten verfrüht , schon des jugendlichen Alters des
deutschen Kronprinzen (geh . 6. Mai 1882) wegen, als auch wegender tiefen Trauer , in welcher sich das preußische und englische
Königshaus befinden. Die schöne Prinzessin Viktoria (geb . 17. März 1886 )
ist eine Tochter des Prinzen Arthur , Herzogs von Connaught , und der
Prinzessin Margarete von Preußen , einer Tochter des verstorbenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen . Somit sind beide in Betracht
kommende » Persönlichkeiten Urenkel der verstorbenen Königin
Viktoria .

• — London , 17. Aug . Der deutsche Kronprinz stattete
im Laufe des gestrigen Tages mehrere Besuche reiil privaten
Charakters ab und besichtigte dann den Tower und die

'
West"

minsterabtei.

England nnd Transvaal.
— Bloemfontein , 16 . Aug . (Reuter -Meldung .) Der zum

Jacobsdal -Korps gehörende Feldkornet Costhuizen ist gefallen .
Die südafrikanischen Buschmänner hatten bei einer Farm ein

Gefecht mit 50 Buren . 5 Buren fielen , 17 wurden verwundet ,
wovon jedoch 8 entkamen - Am 11 . d . M . verwickelte die Kap -
polizei nördlich vom Modderflusse 40 Buren in ein Gefecht Die
Buren hatten drei Todte und verschiedene Verwundete . Sechs
wurden gefangen genommen . Die Engländer hatten zwei Todte
und sieben Verwundete .

— Kapstadt , 15. Aug . (Bur . Laffan .) Eine Kolonne , be¬
stehend aus dem Regiment des Herzogs von Edinburg , Second
Welsh Jufantry und Freiwilligen , griff nach einem Nachtmarsch
von Prieska eine Abtheilung Buren an . Letztere ergriffen die
Flucht mit Hinterlassung von 86 Pferden uub großen Mengen
Munition . Die Buren feuerten von einem nahen Kopje, wobei zwei
britische Soldaten verwundet wurden . (Fs . Z .)

— Dnrvan , 16 . Aug. (Reuter .) Das Commando des Generals
Botha befindet sich in der Umgebung von Nondweni . Eine
Streitmacht unter Kitchener marschiert gegen ihn. Man glaubt ,
der Feind werde in Folge dessen nach dem Zululand gedrängt
werden.

London , 17 . Aug . Eine Depesche Lord KitchenerS aus Prätoria
vom 16 . d . M . meldet : Oberst Gorringe griff am 18 . d . eine unter
Krutzing er stehende Streitmacht der Buren nördlich von Steinsdorp an
u nd trie b sie in Unordnung bis in die Nähe von BenterSdorp . Die Kom¬
mandanten Cachet und Erasmus wurden gefangen genommen , ersterer
tSdtlich verwundet . Andere Abtheilungen unter General French drängen
den F eind schrittweise nach Norden . Englische Aufklärungsmannschaften
von French 's Truppen wurden in den Bergen von Bethesda von einer
überlegenen Burenmacht unter Thero « umzingelt und gezwungen sich zu
ergeben . Ein Mann fiel , 3 wurden verwundet , darunter der Führer
Kapitän Bettelheim . Die Gefangenen wurden wieder frei gelaffen .

hd Laudon , 17. Aug. „ Daily Mail " wird aus Brüssel
gemeldet : Zwischen Botha und Lord Kitchener findet augen¬
blicklich eine lebhafte Korrespondenz wegen der
Proklamation KitchenerS statt .

----- Brüffel , 16 . Aug . Die Umgebung Krügers im Haag ver¬
sichert, daß der Präsident dieser Tage wieder sehr günstige Nach¬
richten an » Südafrika erhielt . Tie Buren beherrschen die ganze
Gegeub nördlich von Prätoria und nähern sich der tranSvaalischen
Hauptstadt bereits bis auf wenige Meilen , M . N N . v

— Brussel , 16. Ang . Rach der „Jndevedance Belge " hat die
Transvaalregierung alle Angebote , Kaperschiffe gegen
England zn genehmigen, abgelehnt . (Ff . Z .)

hd Haag , 17 . Aug . Präsident Krüger begründet ' einen
Prottst gegen die Proklamation Lord Kitchcuer ' s auf dm Artikel
20 der Friedenskonferenz im Haag und fordert ein gemeinsames
Einschreiten der Großmächte zur Wahrung des Völkerrechts . (Art .
20 der Konferenz bestimmt , daß nach dem Fricdensschluß die
Kriegsgefangenen möglichst bald heimbefördert werden

_ sollen .
Auch die Drohung , die Kämpfer für die Unterhaltungskosten der
Kriegsgefangenen verantwortlich zu machen , ist völkerrechtswidrig ,
weil Art . 7 der Haagxr Aste förmlich bestimmt , daß die Regierung ,
die Kriegsgefangene abfichrt , auch für deren Unterhalt zu sorgen
hat . Außerdem sind die Bestimmungen bekannt , welche die Ein¬
ziehung des PrivatvermogeuS der Kämpfer verbieten . )

mtfc Vr » ern6 -Äuzeifte » .
(Da » Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen .)'

Samstag den 17 . August :
Krtillerievund St . Aar -ara . H . 9 U . Vereinsabd . i . Deutsch. Kaiser.
AtüketrnkknvKermania . H . 9 U . Ilebiingsabend im Lokal z . Nnßbaum .
Gesangverein Konkordia . H . 9 Uhr Versammliiiig im Lokal.
1 . Karksr . Htnderkkuv Salamander . 9 U . Klubabend i . Prinz Karl .
Aautm . Aerei « Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
PerKeo . 8 ' /» Uhr Vorstellung .
Piovierverein . 8 »/* Uhr Versammlung nn Zähringer Löwen.
Htadsahrerverein „ Möve " . Vereinsabeud in der Kaiserkrone.
Fnrngemeinde . 9 Uhr Kneipe.
Fnrngelelkschaft . H. 9 Uhr Sommerkneipe . Schenk, Beiertheim .
Ier . «he« , gelv . Dragoner. 8 ' /- Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Znchtver. edler Aanarien . H. 9 U . Zusammenkunft im Löwenracheu.

Sonntag den 18 . August :
Akt-Katholischer Aärgerverein . Familienansflng nach Dnrlach .
Aurghof . 4 U. Konzert der Kapelle ftüberer Militärmusiker .
„ DreiLinden " Mützlvnrg . 4U . Konzert . Abth . d. Leib-Drag . -Kapelle.
Gesangverein Badenta . 3 Uhr Waldfest .
Kraftsportverein Ktadenia. Va4 Uhr Gartenfest im Kaisergarteu .
Kühler Krug . 4 U . Konzert der Kapelle der Unteroff.-Schvle Ettl .
Mikitarvereiu . Ausflug nach Spicheru . Abfahrt 5 Uhr .
AerKeo . 4 u . 8V- Uhr Vorstellung .
SchwarzwatdKlnS. 3 U. Gartenfest in Schrempp 's Bierkeller.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib- Gren .-Reg .
B «r . ehem. Kaisekgrenadiere. 3 U . Gartenfest . Steph .-Bad Beierth .

' Aechfnur inversiegelten
grünen Packeten ä 3QU .50 PfgN

lötet sicher alleJnserten samml Beut.
** « »•* * » ■ ( besonders auch in Stall -* *r “

§5 " * * * ungen ) Räh « , Schnaken,
Russen u . s . w. ist die Wirkung des l >Alina geradezu überraschend
und wird von keinem anderen Mittel erreicht . In Ist Minuten lebt kein
Stück mehr . Garantirt giftfrei . Fabrikant E . lahr , Grossh . Hofapothekein Wftrzbnrg . In Karlsruhe za haben bei Wilh . Braun , Drog .,
Werderplatz ; Apotheker DUrr , Rheinstr . , Drog ., u . bei Julius Dehn
Nehfgr . Durlach und Weingarten i . d . Apotheke. Frledrichs -
thal bei F. W . Eacrotx . Graben bei Karlsruhe i . d . Apotheke.

Ifaolf Stein ,
“ ÄSSt *

Spezialgeschäft für beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Maass . I Neuheiten .
Erstklassige Ausführung . Q Mustersendungen franco . 9158

Sitb. HsdaSU
WMausst. Paris '

von 75 Pfg . per Meter
Muster portofrei .Deutschlands grösstes Spaclaigeschäft

tideitstoffe
Jeutschlands grösstes Speclalgesch &f
MICHELS 1 C>° BERLIN sw. w

Leipzigerstrasse No . 4.H, Eck*» Markgraf^ Rtraa«*.^
Eigene Fabrik ‘ “ .

in Orefeld

Grosser Räomiiogsverkaiif.
Ein großer Posten Kerren-Anzüge
Ein großer Posten Honristen-Kirzüge
Ein großer Posten HtadfaHrerhosen
Ein großer Posten Sommerßosen
Ein großer Posten Knaöen-Anzüge
Ein großer Posten Knaöen-Mtousen
Eni großer Posten Knaöerrhosen
Ein großer Posten Leinen- und -Luster-Joppen

werden , um damit zu räumen ,

zu bedeutend herabgesetztenPreisen
abgegeben . 9046*

Kaiser- tt. Iiiunuistr .-ßrfc. Telcxhsn Nr. 1512.

1

Gesucht ein ordcntl ., ehrlicher B13256

Hausbursche.
Nur solche mit besten Zeugnissen wollen sich melden hei
Geschwister Knopf , Engrot, -Lammstraße f>.

finden diskrete Äiifnahme
nnd gewiffcnh. Pflege bei
Krau Stecher ,

llkuuil ,Ssrllrnt « Sitfinnlrntt 70

drei Stück junge , entflogen . Wicder -
bringer erhält hohe Belohnung
Bi**7» « nppurrerstr . 88 , 8. St .

Feuersicheres Lagerhaus.
Geehrten Herrschaften empfehle ich zur Aufbewahrung

von Möbel» jeder Art . sowohl ganzer Einrichtungen als auch
einzelner Möbelstücke , mein großes ea . 50 Möbelwagen
voll fassendes, feuersicheres Lagerhaus mit Aufzug zur gefälligen
Benützung .

Auf Wunsch erhält jede Herrschaft den Schlüssel der ge.
mietheten Abtheilung .

Da mein Lagerhaus vollständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet ist , bin ich in der Lage , die weitgehendste Garantie
zu leisten . .

Ferner empfehle ich mein seit 1868 bestehendes , best ein-
gerichtetes Special -Möbeltransport - Geschäft und über ,
nehme ich Umzüge aller Art nach und von allen Theilen der
Welt unter voller Garantie und festen , billigen Sätzen .

Retourwagen nach allen Richtungen stets vorräthig .
Alleiniger Vertreter der Dentschen Möbeltransport -Gesell-

schüft für Karlsruhe und Umgegend . 9150.8.1
Li. Allgeier ’s Möbeltransport ,

Ruhr kohlen
erstklassige, empfiehlt aus dem Schiff billigst

* 3. Henning .

Bekanntmachung.
Das Unterzeichnete Proviat - Amt

kauft bis auf Weiteres guten reinen
Roggen und Hafer , sowie gutes
Pferdeheu n . Roggen -Richtstroh gegen
Zahlung der besseren Tagespreise und
zwar vorzugsweise von Landwirthen .
UrornantamL Karlsruhe .
Versteigerung

einer Fabrik-Einrichtung.
Mittwoch den 21 . August , um

» Uhr beginnend , versteigert der
Unterzeichnete Gerichtsvollzieher in
Mannheim , Kleinfeld 7 (Hess .
Fahrrad - Werke )

die gesammte Einrichtung für
Dreherei
Schlosserei
Schmiede
Vernickelung
Montage
ßmaiMrung

Punkt 4 Uhr

ca. 60 versch . Werk¬
zeugmaschinen,

sowie Hilfs -Ma¬
schinen, Werkzeuge

und
Rohmaterialien

kommt zum Aus
gebot die gesammten Materialien für
den Motorwagenban , dabei

2 Automobils ,11 compl . Motorwagen re.
Der Zuschlag erfolgt an den Höchst¬

bietenden gegen Baarzahlung .
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . 4627a .2.2

Gerichtsvollzieher .
Interessenten erhalten aus Wunsch

sofort auSführl . Berzeichnitz durch
de» Liquidator 1 . Westheim ,
Mannheim , Kleinfeld 7.

Fst. Delikateß-
Sauerkraut

(Meingaßrnng )
empfiehlt 9154änstar Bender ,

vormals Carl Malzacher , Hast.,5 Lammstratze 5 .
' ’ OOOOOOOOOOO
0 Schuliwaaren 0
0 ans dem Restbestand von 0
0 ck. L 8. Kirsod werden noch a

ganz billig abgegeben . 618259 V
0 Hirschsir 20 , Eiug . Amalienstr . Q
nOOOQODOOOOO

Gasthaus
Ein nachweisbar gut gehendes

Gasthaus (nur Weinverbranch ) mit
nur beffercr Kundschaft, großer Umsatz
in Wurstwaaren , schöne Einrichtung
mit Gasmotor , ist zn verkaufen

'
;

einem tüchtigen Metzger wäre ein
lohnendes Einkommen gesichert. 2.1

Offerten von Selbstreflectanten u.
9163 an die Exp, der „ Bad . Presse" .

Hansverkans
in Mimnbnch - BO . Weinfelden .

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der
Gemeinde Warmbach an der Orts¬
straße im Ortsetter nebst 18 Ar
HauSgarten , in nächster Nähe des
neu projektirten Bahnhofes in Bad .
Rheinfcldcn , unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Anzahlung
ca. 4069 M . DaS Haus nebst dem
dabei liegenden großen HauSgarten
ist sowohl für jede? Geschäft , wie
Fabrikanlage geeignet . Agenten ver¬
beten . Kaufiiebhaber wollen sich
melden unter > . M70 bei
ttaasunstuln L Vugter , ft .- Q . ,

Kurluruhe . 9146 .2.1
Gesucht eine tüchtige

Kragen-Büglerin,
ebenso ein Lehrmädchen . 813261
Frledr.Salzgeber, 09pcttftr . 12.

Comptorist-Uesuch.
Aus das Comptoir und zum Besucht

der Kundschaft wird ein junger , utög-
lichst militärfreier Mann von einer
gut eingeführten Weinhandlung gesucht .
Stellung dauernd , Caution erwünscht.

Offerten mit Zeugniß -Abschriften,
genauer Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 9164
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Hetzer gchlht.
Maschinenschloffer als

Heizer gesucht, derselbe
mutz gründlich erfahre «
i» der Bedienung einer
Dampfmaschine » der eleet . ,
Beleuchtung und Ceutral -
heizuug sein .

Offerten mit Zeugniffe «
Kaiserstratze 167 im
Möbelgeschäft . 9156

Gesucht .
Ein besseres gesetztes Mädchen

oder Fränlet « , welches in Zimmer¬
arbeit . im Nähen und Bügeln gewandt
ist und Weißzeug zu besorgen versteht,
wird zum baldigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe über bisherige
Thätigkeft unter Nr . 9161 an die
Exped. der „ Bad . Presse " zu richten.
QOOOOoQOOOOn
0 Wegen Erkrankung des bis - 0
ä herigen Mädchens wird sofort ein g

ö Mädchen ö
g gesucht » welche» selbständig n
x kochen kann und Hansarbcft X
ü mit verrichtet . 9160 .2.1 0
Q Kaiserstr . 223 , eine Treppe. Qoooooooooooo

Mälkitzm-Gesillir.
Suche auf 1 . Oktober in die Rhcin -

pfalzlNäbe Mannheims ) ein braves
ev . Mädchen für Küche und Haus
zu 2 Pcrs . bei guter Behandlg . und
hohem Lohn . Offerten bes. unter
Nr . 4642 » die Exped. der „Bad .
Preffe "._ LI

Ein ordenttiches Mädchen , welches
ev. schon etwas kochen kann, wird
zu baldigem Eintritt von kleiner
Familie gesucht . 813279 .2 .1
Lndwig -Wilhelmstt . 11 , 2 . St ., links .

s! jj Stellen finden :
U . U . 10 Mädchen für auf die Reise
(monatlich 80— 100 Mk.) , Mädchen
für alle Arbeiten u . Küchenmädchen;
Stellen suche « : Kellnerinnen,
Köchinnen, Küchenchef, Haushäüeriu ,
HerrschaftSdiener und Kutscher durch
CaH Reinhapclt aen >, Wald-
straße 69 , parterre ._ 813280

Eine Monatsfran od . Mädchen
für kleine Familie gesucht , die außer
etwa 3 Stunden täglichem Dienst
alle 14 Tage die Wäsche waschen und
bügeln müßte . 813263 .2.1

Zn erfragen Kaiser-Allee 47, III .

KUsm.LchHeke
Auf dem Kontor meines Fabrik¬

geschäftes findet ein junger Mann
mit hübscher Handschrift Lehrstelle bei
sofortiger Bezahlmtg . 9165

Einil Eohm ,
21 Kurvenstraße 21._

Hsdlerstratze 18 , Hinterh . 2. Stock,^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermicthen ._ Bl 3277 .2.1
Ocfimßftrcftc 13, 2. Stock, ist ein

freundliches , gut möbl . Ktnimer
mit od . ohne Pension auf 1. Sep¬
tember zn vermiethe » .

Näheres daselbst. 813281 .8.1
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Stadfgarten .
Aei ungünstiger Witterung Aesthalle.

Sonntag - eu 18 . August , Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der gesannnten Kapelle des

Vad. teib -Gvenadiev -Regrments ,
Königlicher Musikdirektor Kcknik Boettge .

10.
11.
12.

Programm .
Dmvobona -Marsch . .
Ouvertüre z. Op . „ Mignon " . . . . . .
Divertissement aus „ Samson und Dalila " .
Kaiserstadt -Polka . . . . . . . . . .
Ouvertüre z. Op . „Der Freischütz" . . . .
Calabraise . . . . . . . . . 4 . .
Vorspiel zu „Parsifal " . .
Duett , Gebet und Finale aus „ Wilhelm Tcll " . . .
Internationale Märsche und Lieder aus dem 13. bis
zu Anfang des 19 . Jahrhunderts mit besonderer Berück¬
sichtigung der Trompeten und Pauken nach älterem
Gebrauch . . .
Singen , Lachen, Tanzen , Walzer . .
„Pnnz Eugen " nach der ältesten Aufzeichnung . . .
Hochzeitszug aus „ Fermnors " . . . . . . . . .

Eintritt . / Abonnenten . . . .
j Nichtabonnenten . .

Programm 5 Pfennig .
— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

KomzLk .
Thomas .
Saint - Saens .
Strauß .
Weber .
Roscnhain .
Wagner .
Rossini.

9148

Boettge .
. . Ziehrer .
. . Kremser .
. . Rubinstein .
20 Pfg .
SO .

vmgbst-Sslten.
Wrauerei Koepfner, Karl-Milhelmflraße 42.

Sonntag den 18 . August »
Nachmittags von 4 Uhr ab :

Geofzes Konzert
ausgeführt von der 9132

Kapelle trüberer Militärmnslker
unter Leitung des Herrn 1 . A . Weber .
= 4 Eintritt frei ! | — -

Leonhard Helm .

Variete Perkeo .
Seit Freitag den 16. August : Neues Elite -Programm .

Heute Gamstag den 17 . August :
SW~Crro &He Gala - Vorstelluug .TK

Anfang Abend » halb 9 Uhr.
Sonntag de« 18 . August :

Zwei grosse Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 und Abend » halb 9 Uhr.

Aon 11— 1 Mr : Frühschoppen - Concert .
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintrftt .

Für gute Küche , ff. Stoff Bier (Kaiscrbräu und Pilsner ) , sowienur »eine vorzügliche Weine ist bestens gesorgt. 9144
Es lodet höflich ein P . Früh .

„Kityfcr Krug."
Sonntag den 18. August :

Grosse* Konzert
ausgeführt von der

Loele ikk Kzl. UnttreWersW ßttlinp
unter Leitung des Kapellmeisters A. Honrath .

Anfang 4 Ustr . Eintritt 25 Ufg .
9162

. 9f . .
Aei ««günstiger Witterung findet das Konzert im Saat statt .

Restaurant „üiö ! Ull (l8 fl
“

,
.

rg.
Sonntag den 18 . August :

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von einer

Abtheilung der Leib -vragoner-UapeSe.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
z> . Es ladet höflichst ei» • • 9149

K . nieheufelder .
KB . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt

i ! ZU Wtzenlies
'l. Neu !

Heute Samstag Abend und morgen Sonntag :

ro88e Concerte
ausgeführt von der Svezialitäten -Truppe Bischoff.

W* ~ Eintritt frei . 9157
ladet ergebenst ein _ Oie Direktion .

Iferrschaffl . Wohnung ,
oestl. , freie Loge , elektr . Bahn , Einfamilienhaus , 8 Zimmer , 4 Man¬
ien, Bad , per sofort , 1. Oktober oder 1. April , evtl . Stallung , preiSwerth
vermietheu . Anfragen unter Nr . 4381a an die Expedition der

cdstche« Presse" erbeten . 438U .12.3

lauft » nnnilfa Herein
„Meilim" Harfsrufip.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
geseiiige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cal » Prinz CarL

4705 Der Borstaud .

Kaufm.Verein „ Merkur"
Karlsruhe .

MH . Stellemrilliitlniig .
Bermittluug für Prinzipale

kostenfrei. 2229*
Einschreibgebühr für Richt¬

mitglieder Mk. 2.» für 3 Mouate .
Offene Stellen sind stet« vorgemcrkt.
Man verlange Bewerbungspapiere ,

Vttti« inEst 1858.Tltt
Handlungs -
Commis von

(Kanfmänu . Bereil ») Hamburg .
SlOOOSteS. Scfegt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereiusbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest des Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn jac .
Steidel , Markgrafenstraße26. Zn -
fammeukuuft jede« Dien » tagAbend 9 Uhr im Landsknecht.
AiMer- Bildungs-Verein .

Montag den 19 . August 1901 ,Abend » halb 9 Uhr :
Moütag8-Verlamm1nng ,
wozu die verehrlicheu Mitglieder wegen
Besprechungwichtig .Vereinsangelegen -
hcitcn um zahlreiches Erscheinen
gebeten werden. 9155

Der Vorstand .

(Lokal : Prinz li nrl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr
Klubabend

verehr !. Mitglieder

m- *
deutscheil Hypothekenbank nehme Darlehens -

Vorschüsse können schon während des Baus gegeben werden.
erste «Vertretungeiner

anträge entgegen .

gnaz Ellern , X
Karl -Friedrichstratze 2. j

* * * * * * * Aeltester Geschäft in dieser Branche. * * * * * * «
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Keschäftsbestcinö seil 1865 . /

Georg Mappes
vormals Aug . Mappes

Keöekstrahe13, via-ä-vis d. Rathhaus .

Miederlase »704

von den durch größte Güte und höchste Leistungsfähigkeit
rühmlichst bekannten

pHONIX -
Nähmaschine«

sowie von
anderen Fabri¬
katen nur best-

bewährtester
Systeme für Fa¬
miliengebrauch
und gewerbliche
Zwecke in allen

Preislagen .
m

«
£

5» 2 .

ISs 2 .
OÄ

3 *

sf
LS»

ZGrstzes Lager in sammtlirheil 3uielort |eileH. \

wozu wir unsere
hiermit einladrn ,

Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Jeden Montag
Abend » 9 - 19 Uhr :

Schwimm abend
im VierordtSbad .

p Ter Vorstand .
Schwimmfreunde willkommen.

lö
Karlsruhe ,

Sonntag den 18. Angnstr
Familien -Ausflug

nach Dur lach, , Brauerei zur
guten Quelle (Stupfericher Straße).

Abfahrt Nachmittags ' /«3 Uhr am
Durlacher Thor mit elektr. Straßen¬
bahn . — Um zahlreiche Bethelligung
wird gebeten.
9125 Der Vorstand .

Kaiser-PanoramaJ
38 Kaiser « Passage 38 . |

- 18 . dir mit 24. August:
Monaco, Monte Carlo,

Nizza, Cannes , etc .

KeidelbttMiu
(herb)

ehr empfehlenswerth gegen Diarrhöe ,
v«r -Flasche Mk . —. 89 bei 9153

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl. ,

5 Laiumstratze 5 .

tnb angekommen.
Krenzstr . 20 ,

* * * * * * * * * Eigene Reparaturwerkftätte . » « * » » » » »

Pianino,
i nur ganz kurze Zeit gespielt,

so gut wie neu , vorzügliches i
[ Stuttgarter Fabrikat , in

Nußbaum , ist bei lOjähriger
Garantie sehr billig zu ver -

' kaufen. 8732.5.4
Fritz Müller ,

Kaiserstraße 221 .
nächst der Douglasstraße .

Für Bogelliebhaber .
Schöne Kanarienvögel nebst

Hecke werden billig abgegeben .
813249 Zirkel 5 .

Citrone «,
frische haltbare Frucht ,

per Dutzend . . . . . 75 Pfg .
bei 9127

Emil H ucherer ,
21 Zähringerstraße 21 .

Täglich frisch geküchenes Obst
offerirt zum Marktpreis 613252 .2.1
Beorg Banweiler, Uhlandstraße 16.

Kapital «

Anlage.
Zwecks guter und sicherer

Kapitalanlage durch bereits ge¬
kaufter «ud fernerer Kauf ren¬
tabler Zinshäuser werden
notarielle Abschnitte zu 100 M ..
.500 M . und 1000 M . ans¬
gegeben . *

Gute hypothekarische Sicher
heit , gute Vcrzinsnng und Ge
wiimanthcil wird zugesagt .

Gefällige Zeichnungen werden
unter Nr . 8914 an die Exped
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Wer leiht 800 Mk .
gegen Gütersicherheit und gute Ver >
zinsung.

Offerten bitte unter Nr . 613275 in
der Exp, der „ Bad . Presse " niederzul ,

Karlsruhe .
Junger Herr , distinguirten Cha¬

rakters , wünscht zwecks weiterer Aus¬
bildung in französischer Conversation
und Corrcspondenz Lectionen bei einer
die Sprache völlig beherrschenden
Dame . Gcfl . Zuschriften u. 4025 » an
die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein besseresUhus
in guter Lage von Karlsruhe , mit
gut eingerichteten Fremdenzimmern ,
schönen Restaurationslokalen , Saal ,
Mrthschaftsgarten , Stallung u. s. w .
ist an tüchtige , bemittelte Wirths -
lcute zn verpachten . 3 .2

Nur solche Bewerber wollen sich
melden , die, HckestK^ein .MillichsS He*
schüft mit Erfolg betrieöen hoben .

Gest. Offerten unter Nr . 8920 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Faß zu verkaufen.
Mehrere gebrauchte Fässer von
' bis 300 Liter , sowie eine noch gut

erhaltene Hobelbank sind zn ver -
kanfe« . Schützenstr. 87 . 613253

Zu kaufen gesucht
von bemitteltem , jungem , ledigen
Fachmanne mittleres , gutes Ko¬
lonial -, Materialwaaren - und
Drognen- Gefchäft auf größerem
oder auch pduerem sPlatze . Aus¬
führliche Angebots für welche strengste
Verschwiegenheit zugesichert wird , er¬
bittet man unter 613026 an die Exp .
der „ Dad . Presse " . 2 .2

Für haugeschtfie .
Eine Parthic gesunde Mauer - und

Werksteine werden vrciswürdig ab¬
gegeben am Bauplatz der St . Bcrn -
hardkirche, am eheui. Durlacher -Thor ,
hier . 613251 .3 .1

P. Reelle Heirate
für Damen und Herren jeden
Stander unter strengster

Diskretion . Gest. Offert , an leb .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,erbeten . 2321

XL . Retourmarken sind beizulegen.

Heirath . g
Tüchtige Wittwe , Anfangs 30er,

evg. , m. 2 Kindern , wünscht sich zu
verheirathen , am liebsten hier . Ernst¬
gemeinte Offerten unter Nr . 613231
an die Exp , d. „ Bad . Presse" erbeten.
Moiräth Wer reich u. glücklich hei-nCllallli rathcnwill , Verl. Prospekt
umsonst . Journal , Charlottenburg 2.

Reichs Heirathspartien
vermittelt Frau Margarete Bern¬
stein , Berlin. Weißenburgerstr. 83.
Rückporto . 4622»

Buchhalter ,
mit eins. u. doppelt. Buchhaltung ,
Bilanzabschluß , vollkommen vertraut ,mit guten Zeugnissen, übernimmt
während seiner freien Zeit in einem
Geschäft od. Fabrik die Führungvon Bücher« , Correfpondenz re.

Gest. Offerten unter Nr . 613264
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Datmattner We
auf den Name » „ Mingo " hörend,
verlaufen . Wiederbringer erhält
Belohnung . Zu erfr . unter 4637«
in der Exp . der „ Bad . Presse" . Nach
Auswärts gegen Rückporto. 2.2

♦
Gut fundirte , deutsche Ver¬

sicherung» - Aktien - Gesellschaft
sucht für Süddeutschland für
WMt -, Uch!l- Ms fiiM *

- Mjtghl -Berfiiherinlß
gegen hohes Fixum und Provision
einen tüchtigen , in den genannte »
Branchen , namentlich der erster ««»
bewanderten ^

Ober-Inspektor,
welcher befähigt ist, mit Umsicht und
Geschick zu organisiren und den Wille »
hat , sich persönlich und energisch der
Acquisition zu widmen .

Gest. Offerten mit Angabe der An¬
sprüche , bisherigen Thätigkeit , Er¬
folgen u. Referenzen unter W - 4544
an Haaaenstein 4 Vogler ,
A .-G^ Mannheim . 4624 « .2.1

Gute Stelle
mst 1—2000 M . Betheiligung bei
Sicherstellung findet junger , solider
Mann zwecks Erledigung lerchter schrift¬
licher Arbeiten re. Offerten unter
Nr . 9159 an die Expd . der „Bad .
Presse" erbeten. _ 24 .

ittc Verkäuferin
für Delicatessenhandlg. kann sofort
emtreten . Mk , 200 Kaution muß ge¬
stellt werden. Näheres im Blsphaukeu
Kaiserstraße 42 . Von Morgem
9- 10 u. Nachm. 2—3 Uhr . Bi »8*

Mädchen -Gesuch
Für die Bahnhof -Restauration

in Dnrlach wird ein einfaches ,
solides Mädchen zur Beihilfe
per 1. September gesucht . 6132 58

Zu ver»»iethen auf 1. Oktober
em Eckladen sowie verschiedene 3 »
Zimmerwohnungen . Zu erfrage »
bei K. WarsBnrger , Brunnenstr . 3.

In Rüppurr
ist eine schöne Wohnung » bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller und
Garten , auf 1 . Oktober 1901 billig
zu Vermietheu . Ebendaselbst ist eine
große Scheuer sogleich zu venniethen .
Zu erfr . Werderstr . 65 , III . , hier .
dj dlerstraße 24 , Hinterh ., 2. Stock ,^ ist ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 613250
djl kademiestraße 14 , III ., ist ein schön^ möbl . Zimmer ans 1 . Septbr.
zu vermiethen . 613276 .2.1

Zu raufen gesucht
ZchrgMge 1898 n. 1991 kt

„Wislheu Preße
".

Offerten unter Nr , 4640» an die
Gxped. her „ Bad , Presse" .

Schuflli
Bom 20 . d. M . ab kann

hinter der Scherrstratze
bei denDienstivshttgebSu -
den Schutt abgeladen
werden gegen Vergütung .

Tür Drogisten .
Rentables Haus in cvnkmrenz-

loser und zukmiftsrcichcr Lage mit
gutgehendem Geschäft ist zu ver¬
kaufen .

Näheres auf gesl . Anfrage unter
Nr . 9072 durch die Expedition der
„Bad . Preffe " . 2L

Krreuzstraße 20 , 2 Treppen , ist ei«
frcundl . möblirtes Zimmer mit

Penfion zn veriuietheu . 613282
^ lilhelmstraße 21 , 2. Stock , ist ein
■C-C-’ möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an zwei solide Arbeiter zu
verniiethen. 613257 .2.1

Frei Logi » und Frühstück
erhält eine anständige Person gegen
Verrichtung häuslicher Arbeiten .

ZU erfragen unter Nr . 613247 in
der Exp, der „ Bad . Presse " ,

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th. Loewe .

Sonntag den 18. August 1901 :
her Zigeuucrbaron .

Operette in 3 Akten von J o H.
Strauß . 9133

Kassenöffuung >/,7 Uhr .
Anfang Vs;8 Uhr .

Dienstag den 26. August 1901 :
Zum letzten Male :

Roseumoxitag .
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Gesangverein Badenia. Restauranr z. Schlösschen , Durlach,
Sonntag den 18 . v. M., Nachmittags 3 Uhr :

Waldfest
an ver „Kurzen Allee", hinter dem Großh . Wasserwerk,
nächst der Schützenallee.

Die verehrlichen Mitglieder des Vereins mit ihren Ange¬
hörigen , sowie Freunde und Gönner sind sreundlichst eingeladen .

Um zahlreiche Behelligung bittet 9098 .3.2

_ Der 'Worstanö .

ILadischer Leibgrenadier-Herein
Unter de« Protektorat Sr. flönigl. Hoheit der Srohherzogr .

« t

Diejenigen Kameraden des Vereins, welche den Feldzug
1870/71 im Regiment mitgemacht haben, wollen sich in die
beim 1 . Vorstand Herrn Ulrici , Kaiserstt. 157, aufliegende
Liste bis spätestens zum 24. d. M. einzeichnen .

Der Vorstand .189

nuiwrlscflusslOis

_ M. 192.
Ettlingen .

Restauration zum „HedwigsM
an der Bergstraße zwischen Ettlingen «nd Durlach_

s= d schöner Spaziergang durch den Wald (vom Wasserwerk aus),
empfiehlt feine Getränke , Oberländer Weine, ff . helle» «nd dnnkleS

Bier , Kaffee , frische Milch.
Geräumige Lokalitäten. Saal mit Klavier skr Vereine,

Gesellschaften und Schule ». Gute « ediennrg .
4094»U4^ 9 Hochachtend

_ MLnörr «

Ausflugsort und Restauration
Gut Werrabronn ,

direct an der Straße Durlach —Weingarten, von diesen Orten 4, resp.
3 km entfernt, bietet , auf erhöhtem Punkte mit schönster Fernsicht gttegen
und auf zwei Seiten mit prächtigen Waldungen umgeben , emen der ge¬
nußreichsten Ausflugsorte und ist mühelos auf guter Fahrstraße oder
auf schönen Waldfußwcgen in ' /. resp. 7s Stunde zu erreichen.

III . Jahrestag
des Badischen Stenotachygrafen - Verbandes.

Zu der am Sonntag de« 18. d. M , Abends
/i8 Uhr, stattfindenden

fsilli1ieil-1lster 1»s1t««g
- mtt

laden wir hierdurch unsere verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner mit dem Anfügen ergebenst ei», daß Einführungs¬
recht gestattet ist.

LeM-8m>» str inckWe StaotchWuße .
9143 Der Vorstand .

Unterzeichneter empfiehlt sein
, in schönster Lage gelegenes , neu-
rcnovirtes Restaurant einem

I verehrlichen Publikum, tit. Ver¬
einen , Korporationen u . Gesell¬
schaften bestens und bittet , daS
ihm früher in so reichlichem

Maaße entgegengebrachte Wohlwollen
auch ferner bewahren zu wollen —
Für reine Weine , feinstes Printz -

Lager- «nd Exportbier, gute
Speisen nebst aufmerksamster Bedienung wird
stets Rechnung getragen. 8887

Achtungsvollst

Die zugehörige

Restauration
4574»

Jotiiiteg len 18 Aug. , von 3 Uhr ab : 61-08888 Garten -Konzert
bei freiem Eintritt .

Tentsch -Xearenth .
Kirchweih -Anzeige .

macht es sich zur Aufgabe , allen Ansprüchen an Küche und Keller in jeder
Beziehung zu genügen. Wagen bei Vorherbestellung an de» Bahnhöfen.

„Asthaus zum unten Crlenbad
"

in ©hcrfiTöhmij hei Art^een i. K.
Schöner Aufenthalts- und Ausflugsort. Vorzüglich eingerichtet ,

Logirzimmcr. Gute Küche . Reine Weine . Billige Pensions- und Passanten-
prene. Große Localitäten für Vereine .
6141 .15.13_ Franz Kropp , Ergenthümer.

W mb Listkwrt PCtCMbitl (ResMai).
Gasthof und Pension „zum Hirschen“.

Monat September Preisermäßigung .
- —===== Prospekte gratis . .

.

Sonntag den 18. und Montag den 4613a .3.1
Ist. August findet bei Unterzeichnetem

Alb . Hoferer , Besitzer.

GrosseTanzbelustiguns
bei gut besetztem Orchester im neuerbautcn
Saale statt.

Für gute Speise« , Geflügel , Backwerk re. re.» sowie für
reine Weine ist bestens gesorgt und lade zu zahlreichem Besuche.

st ein. 8884
ache besonders auf meinen großen Garte « aufmerksam .

Julius Euumann ,
zum „Grünen Baum".

sreundlichst
Ma

Schwarzwaldclub Karlsruhe, teutsch -heirreüfff. - Kirchwethe.
3 «»-. z. Camm.

Gartenfest
im Schrempp 'schen Bierkeller , Beiertheimer -Allee , statt,
wozu wir unsere verehr! . Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Clubs fteundlichst einladen .
sii8_ Der Vorstand .

Kraftsportverein „Badenia“.
Zu dem am 18 . Angnst ISvl , Rachmittag » 8 Uhr , im

Kaifergarte« stattfindenden 9136 ^ ^ 9Garten - Feste
Sonntag den 18 . und Montag de«

1V. d». Mts . findet- bei Unterzeichnetem

Große Titnzbtlnflignns
bei gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speise « , Geflügel , Backwerk
re.» sowie für reine Weine und ff. Lager»

«nd Exportbier aus der Freiherrl . v. Seldeneck'fchen Brauerei Mühlburg
ist bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche hösl. ei« 8886

Frledr . Baumaim ,
Gasthaus „zum Hirsch".

Sonntag de« 18. und Montag den
19 . Angnst findet bei Unterzeichnetem

Grosse Tanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speise », Geflügel , Backwerk
- sowie für reine Wein « ist bestens gesorgt

und lad« zu zahlreichem Besuche freundl. ein. 8885
Mache besonders auf meinen großen Lar, «» aufmerksam .

. Karl Bender , „zum Lamm“.
welsch -N eureuth .

verbunden mit Musik , ranz und sonstige« BolkS - eknstignnge«,
laden wir unsere Müglieder mit ihren werthen Angehörigen , sowie Gönner
des Vereins fteundlichst ein. Der Vorstand .

Kaiser - Garten
(Kalser -AUee).

Sonntag de« 18. August , Nachmittag» V,4 Uhr,

Gartenfest

Wad n. Luftkurort Wetersthak
(Badischer Schwarzwald). 3459».10.10

Gasthof und Pension zum Bären .
Altrenommirter Gasthof . Hübsche, freie Lage, umgeben von schattigen

Anlagen. Bäder im Hanse. Mineralquellen und Bäder in nächster Rahe.
Elektrische Beleuchtung . Eigenes Fuhrwerk. Reelle « ediennng bei
müßigen Preise« . Der Besitzer : Carl Plet «.

§
• • • • • • • • • $ • • • • • • • • • • •

Todtmoos •
8 sehr beliebter , im romantischen Wehrathal, 850 Meter über dem W

Meere gelegener Luftkurort. 9581 « .15.14 £s Pension Gejchwister Schmidt. 4
ZT Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. Z ?
W Preis für volle Pension 4 Mk. bis 4.50 Mk. per Tag. W
a Besitzer : Keiebwiater Schmidt . 0
OGOGGOGOGOOrOOGOGGOGGO

Gräfliches Gaflhans und Luftkur- Hotel
J Liebfrauenthal i. Eisass. |

Bahnstation der Strecke Walbnrg—« Srth —Lembach » in
nächster Rähe der Schlachtfelder , » erehrliche « Vereine« zu
Ausflügen bestens empfohlen . Schöner Kestsaal , Park , Terrasse ,
idyllisch gelegen . Freundliche Fremdenzimmer. Eleetr. Be-
lenchtnng . VorzüglicheKüche , reine Weine, bayerisch Bier vom
Faß . Pension «ach Uebereinknnst . Inhaber: Ria» Rokde .

W « rilNPe
* « d

"“ Ä
Prosp.

3167a
Luftkurort I. Banges,

C. vramderg.

vom

Karl$nilKr Kraftsport-ücrehi
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des unter Leitung von
Herrn Weber stehenden Instrumentalvereins Durlach.

Wozu höflichst einladet 9126

Tanz - Unterricht .
Den geehrten Damen und Herren zur gefl. Nachricht, daß

Dienstag de« S. September, Abend» 8 Uhr, im Saale
„ zum grünen Berg ' * (früher Brauerei Zahn ) ,
Kaiserstraße 88, ein

Tanz - Kursus
beginnt. Gelernt werden sümmüiche Rund- und Gtsellfchafts -Tänze.
Honorar sehr ermäßigt.

« nmeldnugenkönnen im Lokale oder Rheinstraße4 gemacht werden.
Zugleich empfehle ich mich den grrhtten vereinen und - estlschasten.

Achtungsvoll 9115.2.1

_ B . Ball , Tanzlehrer .
z« ftiMjt Spezialgeschäft ui Urn-eim!

Nähmaschinen
aller Systeme werden mit 8jähriger Garantie gut und billig reparirt ;
kleinere Reparaturen , Ausputzen nebst Justircn der Maschine , werden bei
den Kunden im Hanse auSgeführt. Durch Postkarte benachrichttgt , komme
per Rad fofott . — Kataloge für »eue Maschinen frei in'S Haus. B13254

HlLymaschittenhaudruttg «nd HleparaturwerkstStte
Lmil bischer, Mechaniker in llüAskbld .

Lanaiähriger Reparatenr einer größeren Nähmafchinen -Fabrik.

Kirchweiha Welsch-“ " .
Sonntag de« 18. «nd Montag den IS . Angnst

findet
Krosses Tanzvergnügen

statt. Orchester : Musikgesellschaft
Germania von Mühlburg-Grünwinkel .

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt. Hierzu ladet freundlich ein 813274

Jakob Lutsch , Metzger unb Wirlh „zum Kugel
".

Bekanntmachung
SanerHrant SanerKrast

Großer Hfteis -Abschlag !
Neues Delilateß -Sanerkrant , eigener Fabrikat,

empfehle vom Samstag de« 24. August d. A. ab lieferbar :
bei 25 kg per kg 25 Pfg.,
„ 50 n „ ,, 23
„ 150 n „ y, 20

Unter 25 kg kann nicht abgegeben werden . — Gefäße
gebe leihweise . Nach Auswärts lieferbar ab hier.

Die Preise und Abschlüsie für Jahreslieferung können
heute schon aufgestellt werden.

Karlsruhe , den 17. August 1901 .
8 . Weisenburger , Karlsruhe,

« « iserftraße 60.

Zürich . Zürich .
Hotel Schwert am See.

Gänzlich renovierte» Hotel mit alte« Renommee.
Freie bevorzugte Lage am Limmatufcrmit herrlicher Aussicht auf See u. Alpen.

Bekannt anSgezetchnete Küche , Spezialititt in in» «nd
ausländische« Weine«. — Elektrische» Licht in alle« Zimmer».
Mäßige Preise «nd Pension. — Bäder im Hanse .

Table d ’höte . — Restauration .
Omnibus und Pottier an allen Zügen.

Höst, empfiehlt sich der Besitzer 3002a.12.13
H . GJ-ölden (Deutscher).

Luftkurort Wolfenschiessen,
Ct . Unterwalden, beim Vierwaldstättersee .

Großes besteingerichtete» Hotel mit schönem Garten , Waldungen und
Anlagen. Hohe Zimmer mit Veranda und Balkoncn. Pensionspreis mtt
4 Mahlzeiten und Zimmer Fr . 4. — Juli und August . September 3 Fr . 50 Ct.
außer Saisonzeit, empfiehlt bestens 3703a.l0 .9
Kurhaus Eintracht . Christen -von Matt .

Gasthaus ,
in der Nähe des Bahnhofes von Karlsruhe gelegen, mtt
großen Lokalitäten, Fremdenzimmer mit Einrichtung , auf
1 . April 1902 ev . auch früher anderweittg z« verpachte »
oder zu verkaufen .

Anfragen unter Nr. 9137 befördert die Expeditton der
„ Bad . Presse " . 2.1

tt
tt

9124 .2.1

Ofen -Gesuch .
Mehrere größere und kleinere

Kasernen -, Füll- und Oval -Oefen und
sonst Verschiedene werden gesucht . 5.1

Adreffen bei. man mit. 818241 in
der Exp, d. „Bad . Presse * abzugeben .
Mm, SÄ 9’ ledernes

auf der
Kaiserstr ., zwisch . Durlacher Thor und
Marktplatz . Abzugeben Bernhard¬
straß« 1, parterre. 813262

Aapttal -Gefuch.
20,000 Matt werden auf 1. Hhpo-

thrke aufzunehmen gesucht . Offerten
beliebe man unter Nr. 4689» an die
Exped. der „Bad. Presse* einzur. 2.1

Gut eingerichtetes 10.9
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu oettaufm. Offert, mtt« 81280»
a« die Exped. bet . Bad. Preise".



Nr. 192 . Delle 7Ö a Dii d) c Press c
t)<racbtina von

Vnnnvbeiten .
Für die Erbauung eines Schul

Kaufes in der Ncbenmsstrahe sollen
die nachstehenden Bauarbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben weiden :

1. Schrei « erarbeit ,
2. Glaserarbett ,3. Schlosserarbett ,
4. Anstreicherarbett ,
5. Bode « - Lieferung (eichene

Riemen ) .
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf dem städt. Hochbauamt .
Rathaus Zimmer Nr . 116 zur Einsicht
auf n. find die Angebote längstens bis

Donnerstag 22 . August er .
Nachmittags 4 Uhr

dem Schluß der Ausschreibung da¬
selbst einzureichen. Weder Zeichnungen
»och Angebotsformulare werden nach
Auswärts versandt . 8858 .2.2

Karlsruhe , den 8. August 1901.
Stadt. Kochöarramt.

Psiittt-BttAeiMlili.
Vom 1 » . bis 27 . ds . MtS .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnisivfändcr bis zuLU. A. Rr . 10000 gegen Baar -
zahlemg und zwar : 9088.7.2
Montag : Herren- u. Frauenkleider
Dienstage Weißzeug.
Mittwoch : Brillantringe . Gold- und

Silbergegenstände , Uhren , Ringe re.
Donnerstag : Betten , Schuhe ,

Stiefel re.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider.
Montag : Fahrräder , Uhren.
Dienstag : 1 Parthie Corfetten rc.

Karlsruhe , 15. August 1901.
Städt. Spar - und Ifandteih

Kasse -Kerw attrmg.

AMMMckis .
Der Berkauf der zur Konkurs

masse der Fra « Luise Söll
hier gehSrige « Maaren » be
stehendin : Glaes , dänisch Leder»Seide - und Zwirn -Handschnhe« ,Kravatte « , Kragen , Manschetten
und Brustknöpfen , Hosenträger ,
Strumpfbänder rc., zu Tages¬
preise « findet Samstag den
17. Angnst , Vormittags von
0—12 Uhr nnd Nachmittags
von 2—6 Uhr und die folgenden
Tage , im Laden FriedrichsplatzRr . 4 statt. 8788 .8.3Es sind nur erstklassige
Fabrikate vorhanden .

Karlsruhe , 6 . Angnst 1001 .
Friedr . Axtmann ,

Konkursverwalter .

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städt .

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein brauner junger Jagdhund
(männlich )

2. ein brauner großer Jaghund
bastard (männlrch )

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgcholt sind, dem
Wasenmeister zur Tödtung überwiesen ,
bezw . versteigert . 9135

Karlsruhe , den 16. August >901.
CM. Schlacht- » . Mhhosdirektion.
Neue Essiggurken,
neue Salzgurken

empfiehlt 9128
Emil Buckerer ,

21 Zährlugerstraße 21 .

groß und muskulös , zwischen 30 und
40 Jahren (womögl . mit Vollbart ),
für Halbakt gesucht . Anzumclden
SamStag , 17., Nachmittags , in
der neuen Akademie, Atelier Nr . 24.

"-A4'; !;<j" T

J . Weck

Für alle Zwecke.

Ges , in . t >. II .
Hauptstelle

Oeflingen (Baden ).
Milciiwirthscli. Abteilung

Karlsruhe ^
Ritterstr . 10/12 .

Für Säugüugsmilcli.
Vollständige Apparate und Gerätlie zur

Wisclilialtung aller VTaliriiiigHiiiittel .
Permanente Ausstellung in diesen Artikeln . 6836 .12.10

Ausstellung von frischgehaltenen Nahrungsmitteln aller Art : fertige Speisen , Obst,Gemüse , Fleisch , Flüssigkeiten , Milch und Rahm.Anstalt zur Herstellung der Kindermilch nach Prof. Dr. 8ackhaus unter tägl . Abgabein trinkfertigen Portionsflaschen.
Verkauf sterilisirter , garantirt reiner Vollmilch und Rahm in Flaschen k 7* u . 1 Ltr .

Ueber Alles und Jedes wird in der Anstalt bereitwilligst Auskunft ertheilt,desgleichen schriftlich durch die Hauptstelle Oeflingen , Schwarzwald (Baden).
Prospekte , Preislisten , Gebrauchsanweisungen, sowie Probenummern der Zeit¬schrift »Die Frischhaltung “ werden auf Wunsch überallhin versandt.

CO
fcO

TTHaus
mit rentablem Geschäft, Inventar ,
Pferden , ist mit Anzahlung von Mk.
10000 an jüngere Leute zu ver¬
kaufe« . Offert, unter Nr. Bl 3189
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Br . Wallach »
Offizierpferd
ca . 9 Jahr , 1,68 Bdm . , auch ein¬
spännig gefahren , ist prciSwcrth zu
verkaufen wegen längeren Urlaubs
des Besitzers . 4539 »B .3

Kossmag , Roßarzt,
Nenbreisach .

Offene Stellen
für Buchhalter , Lomptoiriften , Ver¬
käufer , Lageristen , Magazineure ,
Reisende , Lilialleiterinnen , Lomp-
toiristinnen , Verkäuferinnen , Lasfirer -
innen , Ladnerinnen .
Intern, kansm. Stellen-Vüreau,

Mannheim F . 1 , 3 .
Direkte Bewerb . Keine vacanzen -

liste. Streng reell . Täglich neue
Stellen . Militäristen » die zum
1 . Oktober Stelle suchen , erhalten
garant . Stellennachweis . 4618 ».3.2

1 Coupe ,1 Landauer ,1 Victoria ,
gebraucht aber gut erhalten , find
preiswürdig zu verkaufen . 3 .2

Offerten unter Nr - 9120 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

In der Nähe von Karlsruhe ist eine

DraMectomascliiiie
mit Handbetrieb sehr billig z«
verkaufe « .

Offerten unter Nr . 4600 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 3.2
jQC Harren -Fahrrad ,
bereits neu , für 80 Mark abzugeben.
Bi ^ -2,2 Kaisers» . 121 , ® „ II ., I.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
t billig z« verkaufe » . 2 .2
13119 Scheffelstratze 1 « , II .
Ein sehr gut erhaltenes

Damenrad (Mr)
ist preiswerth zu verkaufen . B 1*“ *
3.2 Leopoldstraße 47 , 1. Stock.

Ein noch gut erhaltener L13273
Kinderwagen zu verkaufen.

Georg -Fricdrichstraße 17 , 5. Stock.

120 leere Bierflaschen,
Champagner - u . Patentflaschcn , sowie
eine Ladenleiter , eine Tafelwaage
(20 Pfund wiegend ) mit GewichtS -
atz und eine Petrolenmpnmpe

zu verkaufen . — Auch werden
100 leere Cigarrenkisten billig
abgegeben . 9061 .2 .2

Näheres Lachnerstraße 5 , 3 . St .

TiMr -Wch.
Tüchtige Möbeltapeziere finde »

dauernde Beschäftigung bei B 9,»>

J . Stiel , Karlstraße 27.

SS Modes . SS
1 Arbeiterin
1 Bolontärin
1 Lehrtochter

finde « bei Familien - Anschluß
Jahres st ellnng . 4530a.3.3
A . FShl , vIllingen, bad. Schwamm

Magarlnler,
selbständiger Arbeiter , auf 1. Oktob.er . gesucht . Off. unt. B13217 an
die Exp. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

per sofort gesucht . 9059*
Billiug & Zoller .

Herrschafts -
Kutscher

ledig , zu sofort , spätestens 1 . Oktober
in eine pfälzische Stadt gesucht .
Gedienter Cavallerist bevorzugt . Off.
mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen u.
Photogr . unter O . p . » 87 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,Frankfurt a . M. 4611a .3 .3

Zu sofortigem Eintritt wird ein
anständiger , stadtkundiger Bursche
von ca . 16 Jahren als 9117.2.2

Ausläufer
gesucht . Näheres Buchdruckcrei von

Malsch & Vogel ,
Adlerstratze Rr . 21 , Karlsruhe .mmmmm

Jüngere zuverlässige nüchterne
Lenke als Billetteure für
Kolosseum von Abends s/47 Uhr
an gesucht . Verheirathete be¬
vorzugt. 9091 .2.2

Anzumelden bei Raimond ,
Kaiserstraße 121 , 1 . Stock ,
zwischen 10—12 Uhr .
Eine Büglerin

möchte gerne in ein Geschäft eintreten .
Zu erfragen Amalienstraße 11 ,

Hinterh . 3. Stock. B13227 .2 .1
Eine Frau sucht Näharbeit
in Herren -, Frauen - u . Kinderhemdcn ,
Schürzen , Bettzeug . Untcrröcke, Blusen
Kindenleidchen , Flickarbeit und Ab¬
änderung . 813265
Morgenstraße 10 , 3. Stock, links .

Zu verkaufen
Die komplette, noch so gut wie

neue Einrichtung einer kleineren

MchilWe«
ist sofort billig zu verkaufen .
Sckützenstraße 2, 4, St .

Näheres
6844 *

Perfekter
Buchhalter und
Korrespondent,

selbständiger Arbeiter , mög¬
lichst Mannfacturist » wird
per 1 . Oktober für ein grüß .

Manufacturwaarcn - Geschäft
MittelbadeuS gesucht. Off . mit
Photogr . unter R . sss » an
Haaseustein »V Vogler ,

Karlsruhe . 8997.2.2
Ein tüchtiger

Vorarbeiter.
der mit allen Zweigen der ASPhalt -
arbeiteu bewander fein muß , findet
Beschäftigung . 4161a *

Offerten sub 8 . 1970 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Strassburg i . E. erbeten.

ezierer
Pappefür Aufnageln von

von
Billint ; & Zoller .

gesucht
9058 *

3 selbständige Blechner
für Bauarbeite » finde « sogleich
dauerude Stellung bei krleSrt -k
« iMor . Waldstr . « 2. B '"".L1

Jungev Vttpsche
nicht unter 15 Jahren , findet in einen:
Thonofengeschäft für alle vorkom¬
menden Nebenarbeiten Jahresstelle .
Kost und Wohnung im Hause. 9145

Offerten befördern unter Kl. 2587
Haasenstein & Vogler , A .-G.,Karlsruhe .

Ein stadtkundiger
Fuhricnecht

kann sofort eintreten . B13272 .2. 1
Rudolfstraße 5.

Gesnch .
Erste , tüchtige , mit

guten Zeugnissen, für
mein Speziel-Beschäft
fBSUßllf. 9138 .2.1

L. P. Drescher.

Gesucht in ein Herrschastshaus
auf dem Lande , an der Schweizer
Grenze , eine tüchtige , reinliche

Köcliin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt .
Anfangslohn 25 M . ; Reise vergütet .
Alter nicht unter 22 Jahren . Eintritt
spätestens 1. Oktober . Selbstgeschr
Offerten mit Zeugnissen und Photo¬
graphie unter 4595 » an die Exped
der „ Bad . Presse " erb ._ 2 .2

Ein älteres , kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Oktober eine Köchin,
die schon in guten Häusern gedient
hat , als Mädchen allein . B13185 .2.2

v . Porbeck , Oberst z . D .,
Victoriastraße 23 , 2. Stock.

Suche per 1 . September ein
fleißiges , braves Kinder¬
mädchen zu einem Kinde von
1 '/- Jahren . Norddeutsche be
vorzngt .

Räh . z« erfrage « Ettlinger -
straße Rr . 15 . I. « tage , bei
Ludwig Utz . B13200.2 .2

<* esucht
zu zwei Mädchen von 6 und 8 Jahren
eine gutempfohlene , geprüfte
Kindergärtnerin .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

befördert die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . 4628 ».

Gesucht auf Mitte September in
herrschaftlicher Villa im Schwarzwald
fleißiges , gut empfohlenes Mädchen ,
das gewandt und perpekt bügeln
kann und etwas Zimmerarbeit ver¬
steht. Guter Lohn und dauernde
Stellung . Näh . bei Lrl . Schimper ,
Redtenbacherstraße 14. Karlsruhe .

Büglerinnen
auf Damenkleider finde « sofort
Beschäftigung in der

Färberei und chem . Waschanstalt
von 9122,3 .2

D . Lasch , Sophieilstr. 28.

WmWen- unh
Mslhmmlci - Gesmh.
Kräftige , gesunde Mädchen finden

bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung in unserer Kochküche und
Wäscherei. Bewerberinnen wollen sich
persönlich mit Zeugnissen alshald
melden . 9052 .2.2

Jllena « , den 13. August 1901 .
Hroßh . Direktion der Keif

und Wffefleaussaft .

IJungeMädchen
i nicht unter 14 Jahren , finden
dauernde Besch äftiguug bei

! F. Wolff & Sohn,114 .3 Dnrlacher -Allee SI . 9057

1 Offene kaufmännische
Lehr stelle
per sofort oder später für einen
jungen Mann aus guter Familie .
Kost und Wohnung in: Hause.

Fritz Leppert, Karlsruhe ,
Eolonialwaaren nnd Landesprodukte

so xro « & en dltail . 8990

Ein Dienstmädchen von 14 bis
16 Jahren , welches zu Hause schlafen
kann , wird sofort gesucht . Zu ersr.
Rintheimerstr . 8 a, 1 Treppe . B13242

Offene
karMmWe Lchßcllc.

Wir suchen eine» mit guten Schul -
zeugniffen ausgestatteten junge «
Mann von hier oder auswärts als
Lehrling . 9090 .4 .1

Gebrüder Wissler ,
Haus - und Küchengeräthe ,

Kaiserstraße 237 .

Lehvling .
Ein strebsamer , junger Mann mit

guten Schulkenntniffen kann unter
günstigen Bedingungen , Kost und
Logis im Hause , in mein Manufactur -
Geschäft eintreten . 4570a .3.2
Victor Kuckuk , Rastatt .

iStellen suchen :
Junger Bautechniker , gel. M .,

welcher den 5 . Kurs der Großh . Bau¬
gewerkeschule absolvirt hat , sucht sofort
Stellung aus Bureau oder Bauplatz.
Offerten unter Nr . 813167 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Aelnbrancde.
CourmiS» 26 I . alt , Christ , mili¬

tärfrei , mit Buchführung und sämmtl .
Comptoirarb . vertr . , ca. 5 Jahre in
Weinbranchc , sucht Stelle per sofort
oder später . I«. Zeugnisse.

Offerten unter Nr . 4578» an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Stelle -Gesuch .
Junger , tüchtiger Mann , Droguist ,

mit guter Schulbildung und günstigen
Empfehlungen , sucht Stelle als Haus¬
diener in Apotheke oder Drogerie
auf 1. September oder später . Zu
erfragen in der Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . 4631 ». Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto. 2.2

Ein junger Mann , 211 . alt , milstär¬
frei , der 4 Jahre eine Realschule be¬
suchte und mit sämmtlichen Contor¬
arbeiten vertraut ist, sucht gestützt
auf gutes Zeugniß und prima Re¬
ferenzen Stellung als 8964.6.4

Hilfsschreiber,
Faeturist , Lagerist.

Offerten unter X. 2512 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

Stelle-Gesuch.
Ein junger , verheiratheter Mann

sucht Stelle als Ausläufer , HauS-
bursche oder Taglöhner . 813243

Zu erfragen Steinstr . 16, IV .
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen

kann , sucht Stelle zu einer kleinen
Familie . Gute Zeugnisse vorhanden .
Wielandtstr . 14, Hth ., 1 . St . 813269

iWvÄmiotken :
Laden mit ffokung,
Herrenstraße 15 , in bester Lage
Karlsruhe 's , nächst der Kaiserstraße ,für jedes Geschäft passend . auf
I . Oktober oder früher sehr billig
zn vermiethe « . 9067*

Näheres 3. Stock dortselbst.

Walbstratze 33,
mit 2 oder mehr Nebenräumen ,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, preiswerth
z« vermiethen . 6023*

R . Fraessle ,
Waldstraße 33 , 2. Stock.

Mlingechiche 59,2. Stork,
Wohnung , bestehend in
5 bis 8 Zimmern,
Küche, Speisekammer , Bad rc. , sehr
fein eingerichtet , zu vermiethen
und beliebig zu beziehen. 8952 .6.4

Näheres daselbst im 3. Stock oder
bei A. Lacroix , Sckützenstr. 12.

1 SJiltttt" ja
HÜ in der verl . Kriegstraße 184, WHfl Haltestelle d. Straßenbahn , zW
W Garten , zn 725 Mark aus W
W sofort zu vermiethen . 8»

Knentzle et Brauns ,|1| Baiigeschäft, Stefanicnstr . 76. W
Borkftratze 3

ist im 1 . St . eine schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche und Keller in
ruhigem Hause an eine kleine Familie
wegen Wegzug der früheren Miether
sofort oder später zu ver¬
miethen . 9121 .2.2

Nähere ? Schillerstraße 8.
2 Zimmer « . Küche, parterre ,in den Hof gehend, auf 1 . September

oder später zu vermiethen. 813228
2 .1 Näh . Hirschstr . 65 , 2. St .

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Zinimern und Zu -
gehör, nahe bei der Hmlptpost und
Kaiserstrabe , worin bisher eine Kost¬
geberei mit Erfolg betrieben wurde ,
ist auf l . Okt . billig z« vermiethe « .

Näheres Amalienstr . 47 , 2. Stock ,
oder Hof rechts . 7501 *

Wohnung ; !
Amalienstraße 5 , in der Nähe der

Hauptpost , ist der zweite Stock,
bestehend aus vier Zimmern , Küche
und Zubehör zu vermietheu . Zu
erst . Amalienstr . 3 im Laden .
<̂ >urlachcr-Allee 36,5 . St ., Vorderh .,

ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
mit Zugehör auf 1 . Sept . od. Okt . zu
veruuethen . Näh , part . B13166 .2.2
ö? >>urlacher -Allee 39 ist eine Wohn -

« ng von 2 Zimmern und Zu¬
gehör auf September oder 1 . Oktober
wegen Wegzug billig zu vermiethen .
Zu erfragen 2. St ., links . B13205
Kaiserstraße 9, ist eine schöne Woh¬
nt - « ung von 5 Zimmern und allem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres im Laden . B13039 .4.3
(Laiserstraße 99 ist im 4. Stock eine
» 1 Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer und Zugehör sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen . 8928 *

Näheres daselbst im Laden . ,
arl - Wilhelmstraße 11 ist eine

Aß - sehr hübsche Mansarde « »
Woh « ung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller, Glasabschluß zu220Mk .
jährl . an ruhige Familie zu vermiethen .
Lokalbahnhaltestelle . B12319 .3 .3
Krlanprechtstraße 10 , nächst der

Verl. Karlstraße und elektr. Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zunmern nebst allem sonstige»
Zugehör auf 1. Oktober billig z«
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erfragen . 6721 *

(Äörnerstr . 24 , 3. St . , ist eine schöne«t Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Keller, Mansarde auf 1. Okt . zu verm .
Zu erfragen im Laden . 9102 *
eLörncrstr . 39 , ist eine Mansarden¬ot - Wohnung» 2 Zimmer , Keller,
an ruhige Leute zu vermiethen . Näh .
parterre . _ B13091 .3.2
Öuisenstraße 73 t
•v kardenwobnl

a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zim¬

mern , Küche , Trockenfpeicher und
Waschküche nächst der Rüppurrerstr .
zu vermiethen -_ B13149 .2.2
« ttilhelmstraße 8 ist sofort oder
» ö später ein einfach möblirteS
Zimmer mit 2 Betten an 2 solid«
Arbeiter billig zu vermiethe ». 22' Näheresparterre daselbst. 81815?
Alheinstraße 66Ul <Zimmer
miethen.

ist ein Laden mi>
sogleich zu ver-

7462 *
Mheinstraße 64 ist eine WohnungUl mit 4 Zimmern im 3. Stock ans
1. Oktober zu vermiethen ; au der
Haltestation der elektrischen Bahn .

Näh. Kaiserallee 143 , 2. St . 7463 *

Werkstatträume
im Hause Adlerstraße Rr . 8 , im
Ganzen oder getheflt per 1. Oktober
z« vermiethen . Näh . daselbst im
2. Stock, Vorderhaus ._ 9064 *

Hl kademiestr. 53 , 4 . St ., ist ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten sofort z-

venniethen . 818197 .2.°.
gsmalienstr . 46 , ist im 4. St . ein^ möbl . Zimmer mit Aussicht
auf den Kaiserplatz um 10 Mk. monatl .
sofort zu vermiethen . 813222 .2.2
^ lugustastraße 12 , 4 . Stoch in der^ Nähe der Verl. Karlstraße und
electr. Bahn , ist ein schönes u. gut
möbl. Zimmer auf 1 . September
preiswürdig zu vermiethen . 813202
frtttlingerstraße 43 , 4. Stock , ist ein^ gut möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn auf sogleich oder später
z« vermiethe « ._ 813240

1 solider Arbeiter kann Kost und
LogiS billig erhalten . 813220

Zu erfr . Marienstr . 3 , 8. St .
In nächster Nähe der Grenadier »

und Dragoner -Kaserne gut möblirteS
Zimmer auf 1 . Oktober zu vermiethe « .
Näh. Kaiser-Allee 77 , Part . 813270
(3 >riegstraßc 78, 2. Stock (Eingang

Hirschstr.) , rechts , ist ein gut möbl .
Zimmer sofort z« vermieth . Bis,w

2-Zimmer -Wolintingen
im neuen Hause in Miihlburg billig
zn vermiethen . Näheres bei

3E2. Pitsoll ,
Eisenbahnstr . la , in .

r̂ eopoldstr. 33 , Hth . , 2. St ., l , ist ein
einfach möbl . Zimmer an einen

soliden Arbeiter mit oder ohne Kost
sofort zn vermiethen . 813266 .3.1
«F1 >arie » straße 13 , 1 . Stock, ist i

Mansardenzimmer an ein
ern

, einen
soliden Arbester oder Mädchen zu
vermiethen. 813271
>111arienstr . 46 , 2. St . , ist ein möbl .- '- ' » Zimmer mit 2 Betten an sol.
Arbeiter bill. zu vermiethen . 813145
slf .' arkgrafenstr . 52, 2. St ., Bdh.,v ist ein elegant möbl . Zimrner
für 1 od. 2 Herren , Kaufleute oder
Beamte , in ruh. Hause , Centrum , sof.
od. 1 . Sept . zu vermiethe « . BM 74

Püpvurrerstr . 92 a , 5. Et ., ist ei«
Mansardenzimmer mit 1 od.2 Betten an soliden Arbeiter od . Fräu -

lein billig zu vermiethen . 818184 .2.2

6 chön möbl . Zimmer
SW

in ruhigem
Hause zu vermiethen . Kaufmann

oder Beamter bevorzugt . Näheres
Rudolffir . 18, 2 . St . , zu erfr .
^ roficnstraße 16 sind im Hinterhaus^ 2 einfach möbl. und ein unmöbl .Zimmer z« vermiethe « .
im Vorderhaus , 2. St .
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8uU M AißMibeMe KnMcht.
Die Gchülera«f«ahme für das Schuljahr 1901/02

findet statt : für die männl . Abteilung (Fachschule ) am Dienstag
de« 22 . Oktober 1901 , vorm. 8 Uhr ; für die Abend¬
schule am Dienstag den 22 . Oktober 1901 , abends 8
Uhr ; für die Damenabteilung am Dienstag den 5.
November 1901 , vorm. 8 Uhr .

I . Fachschule : Architektur-, Bildhauer-, Ciselier -, Deko-
rations-. Keramik-Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse ,
vier Jahreskurse.

EL. Damenabteilnng . Fächer : Geometrisches , und
ProjektionS - , Freihand-, Figuren-Zeichnen ; Aquarelliere »,
Stilllebeumalen , Stilisieren, Entwerfen , Modellieren .

IH . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Jahresschulgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten : für die Fachschule, die Damenabteilung und für Gäste : a .
ReichSangehörige 50 3»„ b . Ausländer 70 M ., für Abendschülcr 15 M .

Eintrittsgeld für a. und b. 10 M.
Anmeldungen für die Fachschule sind bis längstens 15. Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Geschäftszeugniffen , Leumunds¬
zeugnis , Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichcn.

Für die Damenabteilnng werden Vormerkungen vom 1 .
Lktober d. I . ab entgegengcnommen ; bei der Aufnahme sind Zeich¬
nungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Prisiathäusern per Monat von 50 M . ab. —
Programm gratis . 8705 .11.3

Die Direktion.

UrnlfdiulMiftiiltrn Karlsruhe.
Oberrealfchnle Realschule

FriedrichSschulhan», » aiser -Allee « Waldhornstrahe S .
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden m beiden

Anstalten entgegengenommen :
Mittwoch, de« 11. September, 8—12 Uhr Borm . ;
dabei find GebnrtSzeugnitz » Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpffchein ) und Nachweis über den bisher genossenen Unter¬
richt vorzulegen . — Das regelmäßige Mer für den Eintritt in die unterste
Klaffe ist das zurückgelegte neunte bis elfte Lebensjahr .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler finden
statt :

Do««erStag, den 12 . September, 8 Uhr .
Alle Schüler versammeln sich in ihren Klaffenzimmern :

Freitag , den 13 . September, 8 Uhr.
Die Eltern der Schüler , welche für die unterste Klasse (Klasse VI ) an -

gemeldct werden sollen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß der Lehr¬
plan der Realschulanstalten für die drei untersten Klassen übereinstimmt
mit dem für dieselben Klassen des hiesigen ReformghmnastumS bei gegen¬
seitiger Anerkennung der Promotionen .

Die Anmeldung eines Schülers für die unterste Klaffe in einer der
beiden Anstalten gicüt kein Recht, die Aufnahme des Schülers in der be¬
treffenden Anstalt zu verlangen , da die Wohnungen der Schüler in erster
Reche maßgebend sind und sowohl vor wie nach der Aufnahmsprüfung
durch die beiden Direktionen eine angemeffene Vertheilung der Schüler
nach den Stadttheilen stattfinden wird , in welchen die Schüler wohnen ,
um größere Ungleichheiten in der Frequenz der neu zu bildenden Kniffen
zu vermeiden .

Karlsruhe , den 12. August 1901 . 8457 .4.1
8r»ßh. Hittktm der DbemtWlk : 8rsßh . Lirektien der ReMule :

vr . Firnhaber . Dr . Ehrhardt .

Erziehungsanstalt von Dr. Fläbo,
Realschule zu Waldkirch (Breisgau ) .

Badischer Schwarzwald. 8217.8 .5
100 Penslonfire, 14 Lehrer ; Aufnahme vom 8 . Jahr an ; sorgfältigste

Erziehung und Pflege ; vorzügliche Lage ; ausgez . Empfehlungen .
Pension nebst Schulgeld v . 800bl . (Vorsch .) bis 1200 M . (Untersec.)
Durch Erlaß bei Nelchistuijleramt » hat die Schule seit 1874 das Recht, Zeugnisse über

« issensehastliche BesLhigung ihrer Schüler zum einjlhr. sreiw . Dienst auszustellen .

Beginn des neuen Schuljahres: 83. September 1901.
Werkfiihrer- und Monteurschule

Mannheim .
Beginn des Schuljahres : 16 . September . Aufnahme¬

bedingungen: Erfolgreicher Besuch der Gewerbe- oder gewerbl.
Fortbildungsschule oder Nachw . dieser Kenntn. durch Prüf. ;
Zurücklegung des 18 . Lebensjahres, 4jähr . Praxis (mit Lehr¬
zeit) . JahreskurS . Schulgeld 25 M. Lehrplan durch oen Unter¬
zeichneten. Anmeldung ebenda .
89300 .6.5 Serth , Wektor .

Die KoMeneiiaufsgenossenscM Karlsrnhe
e. G. nt. b . H.

hat ihren Geschäftsbetrieb vielfcftigen Wünsche» entsprechend auf ganz
Baden ausgedehnt und versendet alle Sorten Ruhrkohlen in bester
Qualität ab Mannheim und Hafen Karlsruhe , die Saarkohlen direkt
ab Zeche , nur in ganzen Wagenladungen , nach allen Stationen des Landes
zu den billigsten Preisen . Auskunft und Satzungen ertheilt auf gefl.

rage bereitwilligst bte 8343 *

UohleneintaufrgenoffenschastKarlsruhe
e. « . m . d . H .. Hirfchstratze 15.

JohJnterwagner,
prakt . Bandagist ,

40 Kaiser - Wilhelm - Aassage 40,
neben dem Kaiser-Panorama .

Bruchbänder in großer Auswahl
in fachgemäßer Ausführung , sowie Nabel »
bandage «, Leibbinde « , Snspen »
sorinm , Gummistrümpfe .

Anferttgnng künstlicherGlieder ,
orthopädischer Apparate , Antz-Ma »
fchine«, Korsetts , Geradehalter für
TchiefwuchS . GämmtlicheArttkel zur
GesundheitS - und Krankenpflege .
Damenbinden 10 Dtzd. 8 Mark » ein
Gürtel gratis .

Nach Auswärts gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrags . 7867 .10.2

Für Damen weibliche Bedienung .

Ms billige Bezugsquelle für Amateure
empfiehlt fich das 8126 *

Specialgeschäft für Photographische Artikel
von Hermann Hagel , Schützenstraße 58 .

IT » eSSuet bis Abends s « he ; Sonntags 11 - 3 Uhr .

rsi
« 2
e/3
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Heu eröffnet ! ISeu eröffnet !

Spezial -Geschäft fflr solide
.

.
neben dem Elefanten 38 Kaiserstr . 38 neben dem Elefanten ,

Dem verehelichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung theile ich ergebenst mft » daß ich am hiefigen Platze
eine Verkaufsstelle für weine Fabrikate errichtet habe .

Ich bringe nur selbstsabrizirte Artikel znm Verkauf und bin daher in der Lage , für starke « nd solid «

Verarbeitung und nur reelle Waare jede Garantie zu übernehmen .
Da ich in meinem bedeutend vergrößerten , mit den neuesten maschinellen Einrichtungen versehenen Fabrikbetrieb

nur große Ma >>cn herstclle und hier mit den Privatkäufern in direkten Verkehr trete , so ist es mir möglich, zu anher¬
ordentlich billige « Preisen zu verkaufen .

Sömmtliche Artikel sind mit meiner Fabrikmarke und den genauen Preisen versehen.

mmmaamsa Schleuderartikel führe ich nicht . »»» »»»»
Blaue Mouteuranzfige SÄ . . . “ “

Mnnn * . in allen Größen , in verschiedenen Zwirnqualitäten , Halbtnche«,ürbeitsnesen für nSänner Deutsch, und Englisch .Leder , Moleski«, Pilot, Kords, ebenso
auch Buraeticn - and Knabenhosen .

n do« gestreiften und carrirten , gerauhten «nd ungeranhten Banmwollgewebe « in
Arbsnunvmden viele« Qualitäten .
Jünglings- und Knabenhemden t« »«.« »röß,«.
Ärbeitsblonsen den Hausmacher , Regatta «Nd Hamburger Gatt« iu alle« Größen.
Sonuner-^avden mit Nmlegkrag «« oder Hochfchlnß mit Zng.
Loden-Joppen für Sommer und Winter in diverse« Qualitäten .
Blaue Arbeiterschürzen von HanStnch» Espe* «nd Halbleinen, mit «nd ohne Lei».
Herren- und Jünglings-Anzüge in Kammgarn, Kheviot, Bur»«. prima »erarbeit««».

S8T Nichtpassende Artikel werden bereitwilligst umgetauscht . “Bl
Indem ich um gefälligen Besuch bftte , zeichne Hochachtungsvollst .

Mrch. Kleider- und Hemdenfabrik Homberg
C . Th . Trautwein

Gtektrischer Betrieb für Zrrsthneideeei » Uäljerei und Vlcitteeei.

CO
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Zum grossen Schoppen
in bayrisch Maxa«.
Meine neuerbautm Lokalitäten mit

Concerthalle , große und schön ein¬
gerichtete Gartenwirthfchast , reine
selbstgezogene Weine , vorzüg

'
iches

bayrisch Bier vom Faß , täglich snsch
geoackene Fische, sowie andere , kalte
und warme Speisen halte bei auf¬
merksamer, billiger Bedienung bestens
empfohlen. 3118a .15.13

Karl Bried , 8«stwirth.
Turngeräthschasten , Schiffschaukeln : c.

befinden sich im Garten .
Herrenalb, Villa Montesita,
dicht am Walde gel. Sehr ruhig .
Mt od . ohne Pension . Angenehmer
Aufenthalt für Erholungsbedürftige .
Vom 15. Sept . ab ermäßigte Preise .
4567a,3 .3 Frl . Bauer .

Ottenhüfen “hS,,™
Aeherthalbahz.

Gasthof zur Linde
Tia-h'Tls des Bahahof.

Au der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen.
PobsIobhei boseheidOBOB Preises.

Alle Bequemlichkeiten. Elektr.
Licht . Schöner Garten. Veranda.
Saal. Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk. Unterhaltungen. 4022a.ll

Herrn . Ronecker .

LtteWftn. Bild . CAnWüld .
„Hotel Unterwasser“.
In nächster Nähe der Wafler -

fälle Allerheiligen u. Edelfrauen¬
grab . Neu gebautes HoteL 13 .8

Pension do« 2.5» M.
Zimmer von 2.— M. an .
" " Wilhelm Hodapp, Besitzer.

Neve BuhvevßSnber , Kiijser ,
WMzöber nnh Kübel

empfiehlt billigst B13192 .2.2
Gg. Dömar , Küfer und Kübler.
Reparaturen gut und billig .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungSfäh ., auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten » sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidttät der Maaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101 » ml die
Exp. der „ Bad . Prcffe “. 15

Jede Dame !
erhält überallhin lohnenden , leichte Ar-
beft nachHause als Nebenbeschäftigung
von J . Felkl in KSniggritz No . 157 .

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Munzesheimeri

—*>- Telephon 1096 . -«*— 9051 .3.31

goo
<

Zahn Atelier:
v«» 16607* I

Lina Owitz,
Kaiserstrasse 107.

ooooooooooot
Karl Schermer ,

MinteesteaHe 44 , Telephon 1484 ,
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

kscy ?

^ Rauchlose
■ jr ■ III

für Füll- u. Reguliröfen
aller Systeme

I liefern wir -

ü2ÄßERÜNH2ffriB £lrtefisM!L
riAMßU5fi,6caakfifla»a

Hemnkleidtt
nach Maast

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen

Leonhard Gretz
Werderstrab « 81

Lager moderner Stoffe.

Salon A ä Mk. 1.SV
99 B k 99 1.55
99 C k 99 1.35

per 1 Zentner in Körben frei in den Keller .
In vielen Großstädten erfreuen sich gerade j

diese Kohlen schon seit mehreren Jahren großer
Beliebtheit und können wir einen Bezug nur ange¬

legentlichst empfehlen . 9130.3 .1

Winscliermann & Cie.,
Rhedttei - KnhleiMsWMiiiiz

Bureau Stefauienjtrafje \l — Telephon |20.

Können Sie da noch zögern? ?4
Herr Srtftut F. Stosteltu B . schreibt :Zu

meiner groß ! Freudekan» ich Jbnen miuhesl .,
daß d. gesandte Dose „Rovclla" , Stärke II
orostartig gewirkt hat. Ja, habe schon in drei
Wochen einen schneidig. Salon -Schiuirr -
b «rt erzeug !, denselben Ersatz hat mein
College auch «rzicii . mit welchem ich nämlich
die Dose gclhcilt hatte .» Da» ist nur eine
kurze « nerkennnng von vielen. Rovella"°

7nch
"
n
" Paris 1900 L Goldenen Medaille ««b Ehren¬

diplom ä . Können Sie da noch zögern ? ? Ä "
nunfchädttch. Preis per Dose Stürke I Mk. \ Stärke II Dtt. 3 , IN- ^ . . ' ihme

»aar-
5»uzünstizen Füllen nehme man Stärke III Mk . 5 . Gegen Nachnahme
■oder Lorausbczahiung allein vom Erftndrr u. wettderützmten Haar .
I specialiften Fr. Heppina, Nenenrndr Ra. 110 l. W. Porto 40 Pf,

» tnr . . . - " J>Nichtcrfolg Betrag zurück.

Neues Sauerkraut
(Weingährmng)

liefere von 25 Pfund an per Pfund
zu 17 Pfennig frauco Karlsruhe .

Ständer leihweise.
Emil Bucherer ,
21 Zähringerstraße 21,

_ Telefon 1392 . 9129

1901er neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd .-Faß mit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen , Heringssalzerei,

Oral !swald a. Ostsee. 3346a *

100 Stück neue Weinfässer , von
80 —350 Ltr ., mit und ohne Thür -
chcn , sind preiswert !̂ z« verkanfe « .
L Best , Ufern, Artensir . 73.

« trrne reelle u. »Maste ve - tz^
«ng»»ncllel In mehr als IS« 00»)

Famtlim tat Gebrauch«:

Gänsefedern■9Q
« Snsedannr» , «ichwanenfeder»,
Schiooaendnnnr» ». alle anderen
Sorten Bettsedern. - Nentzett .»nd
beste Neiniguna garant. l Prelkw,
Bettsedern p. Mund fitr 0,«>; 0,r»,i 1,40. Prima Haiddanne »
i,6o; i,80. Polarsrdernrhawwetß »;
weih s,bo. SUberwttste Gstnsr» u.
Schwanenseder « » : r.soz t ; 6 ; der¬
gleichen Dannen 5,75 ; 7 ; 8 ; 10. Echt
chincstsche « angdanne » »,50 ; ».K«larr !t»«en» : 4 ; 5 ^ l> Seoe» »e«
lieh - Quantum zollfrei gcg . Nach». :
Lnrücknahme ans unsere llostenr

psvlivr & Co. *
in Herford Nr. 30 in Westfalen.
KST Probe « u. aurfiihrl. Prei ».
tiste» , auch über Bettstoff« , nnt»
sonst nnd »ortofktt ! Angabe der

krel»i»ren erwünscht

§ >
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